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0 ezugspreis: in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
; durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 
W 1.4% bandes Platt 40 J. mehr, 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
ement für die Monate November und 
e die einmal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poft- 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird 
bereits Abends ausgegeben. 
; Die Redaktion. 
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Die Wirren in China. 


T dLi⸗Hung⸗Tſchang iſt bei einem allerdings ſehr 
ungeſchickten Schwindel auf friſcher That ertappt 
worden. Er hatte den chineſiſchen Geſandten in 
Paris angewieſen, Herrn Delcaſſeé mitzutheilen, 
daß der franzöſiſche Geſandte Pichon erkrankt ſei, 
und ihn zu erſuchen, einen anderen Bevollmächtigten 
u ernennen. Da Delcaſſé aber an demſelben 
age eine Depeſche Pichons erhalten hatte, wor in 
dieſer nicht von Krankheit ſpricht, fo erſchien ihm 
dieſer Schritt Li⸗Hung⸗Tſchangs ſehr verdächtig, 
und er telegraphirte an Pichon. Wenn nun auch 
deſſen Antwort noch ausſteht, ſo iſt man in 
Paris doch davon überzeugt, daß Herr Pichon 
ſich wohl befindet. Wäre es anders und erwieſe 
ſich der Erſatz dieſes Herrn durch einen anderen 
Diplomaten als erforderlich, fo würde Delcaſſé 
davon direkt durch die Mitglieder der franzöſiſchen 
Geſandtſchaft verſtändigt worden ſein. Der Vor⸗ 
gang iſt gerade kein Beweis von chineſiſcher 
Schlauheit, dagegen kennzeichnet er ein wenig die 
Geſinunng, mit der ſich die beiden Bevollmäch⸗ 
tigten des Kaiſers von China an die Unterhand⸗ 
lungen mit den Geſandten begeben. Vermuthlich 
t Li an Herrn Pichons Entſchiedenheit wenig 
len gefunden und hoffte vielleicht auch, daß 

ein anderer Vertreter Frankreichs die Vorſchläge 
Delcaſſes, denen ſich übrigens nach deſſen Mit 
thetlung im Miniſterrath alle Geſandten in Peking 
geneigt zeigen, minder energiſch vertreten werde. 
Was das deutſch⸗engliſche Abkommen be⸗ 
trifft, zu dem, nebenbei bemerkt, keinerlei geheime 
Nebenvereinbarung beſteht, ſo haben bisher die 
beiden Dreibundmächte zugeſtimmt. Doch gilt 
der Auſchluß der anderen Mächte, beſonders 
Rußlands und Amerikas, als ſicher. Eine New⸗ 
Dorker Drahtung des Londoner Globe“ weiß 
bereits zu berichten, der amerikaniſche Botſchafter 
in Paris habe feinem Staatsdepartement gemelber, 
Delcaſſé erblicke in dem dentſch⸗engliſchen Ver⸗ 
trag nichts, was mit der in der franzöſiſchen 
Note ſkizzirten Politik in Widerſpruch ſtände, und 


pflichten. 

Aus London wird von geſtern gemeldet: Bei 
der heutigen Audienz Lord Salisburys bei der 
Königin gratulirte ihm dieſe aufs wärmſte zum 
ij andekon nen Kön 
haft gewünſcht hat. ſte Anregung dazu 
gab, wie hier verlautet, eine Mittheilung, 
(welche Lord Salisbury vor circa Monatsfriſt dem 
britiſchen Botſchafter in Berlin zur Unterbreitung 

an die deutſche Regierung übermittelte. Dieſe 

wurde ſehr freundlich aufgenommen, und die 

Verhandlungen führten bald zur Uebe einſtimmung, 
wobei jedoch abſolute Verſchwiegenheit bis zum 
Austauſch der Noten ſtipulitt wurde 

Der auch in Rom beglaubigte chineſiſche Ge⸗ 

‚Nandte in London iſt vom Sailer von China be⸗ 

auftragt worden, dem König von Italien eine 
Botſchaft zugehen zu laſſen, in welcher der 
„Kaiſer ſich zunächſt nach der Geſundheit des 
Königs von Italien erkundigt und dann ſagt: 
China habe den befreunde en Mächten gegenüber 
durch eine unbeſonnene Bewegung Schuld auf 
(ich geladen. Der Kaiſer hege die Zuverſicht, 
daß die Strafe hierfür keine übertriebene ſein 
(perde, und bitte den König von Italien, ſich zum 
„Zwecke der Beſeitigung der Schwierigkeiten und 
des ſchnellen Abſchluſſes eines Friedensvertrages 
mit den übrigen Mächten ins Einvernehmen zu 
ſetzen. Schließlich verſichert der Sailer den 
König von Italien ſeiner unbegrenzten Dank⸗ 
barkeit. 

Die britiſche Regierung hat den Hafen von 
Tſching⸗wantao am f von Liaotung von den 
Konſtrukleuren der Hafenbauten auf acht Monate 


Marguerithe. 
Roman von Marie Adel mi. 
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Eine lange Pauſe trat ein, Herr Burkhard: 
betrachtete verſtohlen die Züge ſeines Sohnes, 
welche die tiefſte Niedergeſchlagenheit aus⸗ 
drückten und aus deſſen Wangen jeder Bluts⸗ 
tropfen gewichen zu ſein ſchien. 

„Nun, Emanuel, welchen Beſcheid giebſt Du 
mir,“ ſagte Herr Burkhardt endlich, als er 
tab, daß der zunge Mann noch immer in tiefem 
Schweigen verharrte. 

nan — 5 mir unmöglich,“ erwiderte 

ze 0 3 Stimme. 
mit ſcharfer Betonung. „Sabine iſt freili 
keine ſtrahlende Schönheit, aber die Vorzüge 
ihres Vermögens überwiegen tauſend Mal 
die Mängel ihrer Perſönlichkeit. Der Ale 
ſprach von zwei Millionen, die er als Vitgift 
geben wollte. Sei kein Narr, Emanuck, ich 
meine, eine , 8 550 7 
bedürfe es nicht eines ſolchen Jammergeſicht⸗, 
Hundert Andere an Deiner 5 ſich 
vor Glück nicht zu faſſen, und i 
| icht! Fordere von mir, 
Papa, ich kann nich f 
was Du willſt, nur dieſes nicht, es gilt das 
"ganze ‚Ölüct meines Lebens wap. Ich bine 

ich, ich beſchwöre Dich, mache mich nicht un. 
glücklich, nicht elend für immer.“ „Eidg 

„Unglücklich, elend mit einer Braut, die Die 
guei Millionen zubringt, und welcher min⸗ 
deſtens noch zwei in Ausſicht ſtehen Ri 

„Papa, das Geld allein macht nicht glück 
lich. Ich ziehe es vor, in einfachen Verhält- 
niſſen zu leben und will mich gern einſchrän⸗ 
ken und Vielem, woran ich bisher gewöhnt 
Fe? entſagen, wenn ich nur eine beſtheidere 
3 ae e, und eine Gattin, deren 

h beglügt . 2 nt 


#1 In . 
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x 


daß er vorbereitet fei, dem Abkommen voll bei⸗ 9 


ichts,“ verſetzte fein Vater] w 


ſolche Braut heimzuführen, dazu S 


er noch dazu geben 
ken gieb auf. Uebrigens 


ſchen, als gerade nöthig iſt.“ 


überlegen. 
kaum, was ich denke.“ 


gewähren zu können. 


Liebe was kann ich thun? 


nach Tangho, 
Schan⸗hal wen- Bahn anſchließt, vollendet iſt. 
Aus Yokohama wird amtlich gemeldet, der 
ruffiſche und der japaniſche Truppenführer hätten 
ein Abkommen geſchloſſen, demzufolge Rußland 
allen Verkehr auf der Bahnlinie zwiſchen 
Hangtſun und Schan⸗hai⸗kwan und ebenſo an der 
letztgenannten Station leitet. Die Verbündeien 
hätten das Recht, die Linie für mili äziſche 
Zwecke zu benutzen, Rußland benutze die Bahıts 
linie nordwärts nach Niutſchwang, willige aber 
ein, in der Provinz Tſchili ausreichendes rollendes 
Material für den Zweck der Verbündeten bereit 


zu halten. 


Eine Depeſche aus Peking vom 21. Oktober 
meldet: Das Datum der Konferenz der Geſandten 
mit Tſching und Li⸗Hung⸗Tſchang iſt noch un⸗ 
beſtimmt. Einige Geſandten ſind noch ohne Ju⸗ 
ſtruktionen, zwei Geſandte ſind abweſend und 
einer iſt krank. 


„ * 72 

Die gute Fee Krüger s. 
Der Kriegsberichterſtalter der Londoner 
„Daily News“, A. G. Hales, veröffentlicht ſehr 
intereſſante Mittheilungen über die Einrichtung 
des Spionendienſtes im Burenheere. An der 
Spitze dieſes mit außerordeutlicher Schlauheit 
und Umſicht organiſirten Dienſtes ſtand eine 
Frau von deutſcher Abſtammung. Sie hatte ſich 
aus Begeiſterung für die Burenſache, vor allem 
aber aus Bewunderung für den Präſidenten 
Krüger, entſchloſſen, in den Dienſt der Buren⸗ 
armee zu treten. Die „gute Fee des Präſi⸗ 
denten Krüger“ — ſo wurde die Frau allgemein 
genannt — wohute als Gattin eines ruſſiſchen 
Jugenieurs in Johannesburg. Nach Ausbruch 
des Krieges unternahm ſie von Johannesburg 
aus unauffällig kleine Reiſen nach dem Oranje⸗ 
Freiſtaat und nach Natal. Von Stadt zu Stadt 
und von Farm zu Farm reiſend, organiſirte ſie 
ein ausgezeichnetes Spionageſyſtem, in welchen 
Dienſt fie ausſchließlich Frauen einbezog. Dauk 
ihrer ganz außergen öhnlichen Ueberredungsgabe 
veranlaßte ſie nämlich zahlreiche Burenfrauen, 
ſich unter dem Vorwande des Verkaufes von 
Lebensmitteln ins engliſche Lager zu begeben. 
Dieſen ertheilte ſie natürlich genaue Weiſun⸗ 
gen und wies ſie vor Allem an, über die Zahl 
der Kanonen, den Zuſtand der Pferde und die 
Art der Unterkünfte Notizen zu machen. Die 
beſten Dienſte leiſtete aber die junge Deutſche 
dem Burenheere dank ihrer Beziehungen zu 
einem jungen engliſchen Offizier, der ſich in ſie 
verliebte und ihr auf ihren Reifen im Kriegs⸗ 
ebiet wie ein Schatten folgte. Die letzten 
Monate vor ihrem Verſchwinden — ſeitdem 
Krüger die Geſchicke der Burenrepubliken zu 
leiten aufgehört, iſt auch die „gute Fee“ ſpur⸗ 
os verſchwunden — verbrachte fie in einer 


DET) 


Bewunderers, durch Boten oder durch Chiffre⸗ 
depeſchen nach der Delagoabai, von wo aus die 
engliſchen Maßnahmen den Burenführern zu⸗ 
geſtellt wurden. Die Engländer konnten ſich 
über den ausgezeichneten Nachrichtendienſt der 
Buren nicht genug wundern, aber niemand 
ahnte, wie dieſer organiſirt war. Die Glanz⸗ 
leiſtung der Spionin beſtand aber darin, daß 
ſie ſich einmal behufs Mitthellung einer bbichti⸗ 
en Nachricht als Zulukaffer verkleidet nach 
Pretoria begab. Dieſer Entſchluß der An⸗ 
beterin Krügers ſoll den Engländern angeblich 
ſchwere Verluſte bereitet haben. Mr. Hales 
giebt der Vermuthung Raum, daß die Frau 
noch immer irgendwo im Geheimen den Buren 
Spionendienſte leiſte. 3 


Von der Berliner Siegesallee. 

Die Aufſtellung der neuen Niſche in der 
Siegesallee, neben dem Doppelſtandbilde von 
Prof. Max Baumbach, ſchreitet ſo Tchnell vor⸗ 
wärts, daß es angeſichts der hinausgeſchobenen 
Rückkehr des Kaiſers möglich ſein dürfte, dieſe 
Gruppe zuſammen mit den bereits vollendeten 
zwei Niſchen von Pfretzſchuer und Prof. Karl 
Begas zu enthüllen. Die neue, von Felderhoff 
geſchaffene Anlage hat die Figur des wenig be⸗ 


„Thor,“ verſetzte Herr Rudolf Bu khardt 
mit aufſteigendem Unwillen, „zu der beſchei⸗ 
denſten Exiſtenz gehört Geld, Geld und wieder 
Geld. Und woher willſt Du es nehmen, wenn 
ich durch Deinen Eigenſinn nicht im Stande 
bin, uns vor dem Bankerott zu ſchützen? Und 
denkſt Du nicht an die Schande, welcher wir 
ausgeſetzt ſein werden, gilt Dir denn Deine 
und meine und Deiner Mutter und Deiner 
Schweſter Ehre gar nichts? Weißt Du nich', 
wie hier Jeder, der zu Fall kommt, gleich ein 
Lump genannt wird? Iſt Dir das Alles fo 
gleichgültig, kannſt Du die Beſchimpfung der 
Deinigen ſo ruhig ertragen und gelaſſen zu⸗ 
ſehen, wie Deine Familie in den Staub ge⸗ 
treten wird, während es doch in Deiner Macht 
gelegen hätte, ſie vor dem Allem zu be⸗ 
ahren?“ 2 
„Papa, halt ein!” rief der junge Mann in 


leidenſchaftlichem Schmerz, „Du zerreißt mir 
das Herz. — Sit denn font keine Hoffnung 
vorhanden?“ 

2 

„Könnten nicht 8 | 

ache thun? En Paravieini's etwas in der 


ſchüttelte den Kopf. „Du 
— Be ein Mädchen einen 
* — a „ i N 
dagegen nimmt nicht leicht a — 2 gi 
ſoll. Nein — den Gedan- 
laſſe ich auch nicht 
meine Verhältniſſe 


{ tens Zeit, die Sa 
Mein Kopf brennt mir, ce 


ern andere Leute mehr in 


„So laß mir wenigſtens 


„Es iſt mir leid, Dir ſogar dies nicht einmal 


„O mein Gott,“ ſeufzte der junge Daun, 
eine Entſchluß faſſen. 


„Vor allen Dingen einen 


b. Schellin 


nun entſcheide Dich.“ 


ſtehen hatte. Auf der einen Seite ſein ganzes 
pflicht. Endlich ſiegte die letztere. 


ner Stimme, „ich werde mich Deinem Willen 


Burkhardt beſtimmt, „ich habe Alles wohl er- ſich ihres 


funden zu haben. 


Sache wäre alſo abgemacht! — Und nun ſieh' 
nicht ſo finſter drein, und laß Dir wenigſtens 
vor den Leuten nichts anmerken.“ 


fragte der junge Mann, ſich erhebend. 
Du hatteſt mir noch etwas 


iſt jetzt nutzlos, noch darüber 
erlaubſt wohl, daß ich mich für den Reit des 
Tages auf mein Zimmer zurückziehe und ent⸗ 
ſchuldigſt mich bei 


eigener Herr, und wirſt, was Deine 
angelegenheiten betrifft, überhaupt 
Einmiſchung von mir zu befürchten h 


f Heute iſt der letzte Ter⸗ hardts Züge, als ſein S E 
min. Entweder Ihr feiert morgen Verlobung, Züge, als ſein Sohn das Zimmer ver 


oder wir find ruinirt.“ laſſen und die Thüre hinter ſich geſchloſſen 


hatte. 


denn an einer vereitelten Hoffnung und an ein jähri 
paar Weiberthränen? — eh 8 an einen 
ſich vorgeſſen, und war nur erit der erſte Sturm pfing, war ein tiefer 


An, ]”? 
x 


- Donnerfiog, 25. Oktober 1900, 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8. 


Sertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. e 
Invalidendankt. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & Ce. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franke. 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Cao. 


Sohne nach. Möge Herr Stad 


trath Kappler ein 
Gleiches thun. f 


die ſchon auf ihrem Sockel ſtehen, ſtellen den der Dienſtleiſtung beim Bataillon à la suite FFF 
Grafen Günther von Lindow und Ruppin, ſowie] deſſelben geſtellt worden. Er hätte beim Auf⸗ 
den Berliner Bürgermeiſter Konrad Belitz dar. rücken in der Reihenfolge noch nahezu zwei Deutſchland. 


An den dazu gehörigen Poſtamenten iſt das 
gräflich Lindawſche und das Berliner Wappen 
angebracht. Die Architektur der Niſche zeigt den 
Uebergang vom Romaniſchen zum Gothiſchen. 
Die Bank iſt ganz einfach gehalten. Streng iſt 
der als Abſchluß dienende Adler durchgeführt, 
der mit feinen Fängen eine Kugel umſpaunt. 
Die Hauptfigur iſt noch nicht anfgeſtellt. Für 
die Enthüllung der von Harro Magnuſſen aus⸗ 
geführten Gruppe des Kurfürſten Joachims II. 
Hektor (1535—71) hatte der Kaiſer auf Vor⸗ 
ſchlag des Künſtlers bereits den 2. Nobember 
beſtimmt. Joachim II. war der erſte proteſtau⸗ 
tiſche Kurfürſt ſeines Hauſes, und der 2. No⸗ 
vember wurde gewählt, weil er einſt an dieſem 
Tage — vor 361 Jahren — ſich zur Lehre 
Luthers bekannte und zu Spandau von Matthias 
von Jagow, Biſchof von Brandenburg, das 
Abendmahl ſich reichen ließ. In Sypandan ſteht 
daher auch vor der alten Nikolai⸗Kirche ein 
Denkmal dieſes Kurfürſten, von Prof. Erdmann 
Encke geſchaffen. Matthias von Jagow aber iſt 
jetzt eine der Nebenfiguren, welche das Standbild 
des Kurfürſten in der Siegesallee begleiten wer⸗ 
den. Leider kann in Folge eines äußeren Um⸗ 
ſtandes der vom Kaiſer ſchon feſtgeſetzte Ent⸗ 
hüllungstag nicht eingehalten werden, da an dem 
für das Poſtament beſtimmten Marmorblod ein 
Riß ſich zeigte. Nun wird vorausſichtlich ein 
anderer bedeutſamer Tag, der 10. November, 
Luthers Geburts'ag, werden. Die 
Siegesallee 
lumeuflor. 
denkmäler 


Berlin, 24. Oktober. Das Geſetz betreffend 
die Waarenhausftener hat bekanntlich den Waaren⸗ 
handel in vier große Gruppen geſchieden (§ 6); 
Handelsbetriebe mit einem Jahresumſatze von 
mindeſteus 400 000 Mark, die mit mehr als einer 
dieſer Waarengruppen Handel treiben, unterliegen 
der Waarenhausſteuer; doch ſoll, wenn ſich der 
Handel mit Waaren der einen Gruppe nach Her⸗ 
kommen und Gebrauch auch auf Waaren anderer 
Geuppen erſtreckt, welche zugleich mit erſtern feil⸗ 
geboten zu werden pflegen, uur der Handel mit 
einer Waarengruppe angenommen werden. So 
hat der preußiſche Haudelsminiſter, wie in der 
vom Deutſchen Handelstag herausgegebenen Zeit⸗ 
ſchrift „Handel und Gewerbe“ mitgetheilt wird, 
3. B. für Berlin feſtgeſtellt, daß ſich dort nach 
Herkommen und Gebrauch der Handel mit Waaren 
der Gruppe B des § 6 auch auf verſchiedene 
Waaren anderer Gruppen erſtreckt, und zwar der 
Haudel a) mit bunkbemalten Waſchtiſchen auf 
das dazu paſſende Waſchgeſchirr, b) mit Sport⸗ 
wer: 9 Ace auf Done „ 
züchtſe \ einemſe) mit Wäſche auf Hemden: und Mauſcheiten⸗ 
die Slabrbundert iſt dies das erſte Mal, daß knöpfe und Kravalten⸗Nadeln, d) mit wollenen 

e Stadt die Zahl ihrer Prunkſtücke zu vers Bekleidungs⸗ oder Wäſchegegenſtänden auf Woll⸗ 
größern wünſcht. Bis zum Jahre 1876 beſaß f ſeife, e) mit Linoleum auf Linoleumſeife md 
Berlin übe haupt nichts dergleichen. Damals Auffriſchungs⸗Tinktur ſowie Treppenſchieuen. Das 
war es der inzwiſchen längſt verſtorbene Stad .⸗ gegen iſt in Breslau die Ausdehnung des Handels 
rath Löwe, der durch das Geſchenk eines Tafel⸗ mit Waaren der Gruppe B auf Babywagen, 
aufſatzes den Grundſtock zu dem heutigen Schake Sorhlet-Apparate, Leibwärmer von Blech oder 
leate Der Auffag koſtete 12 600 Mark. Noch] Gummi und Nachtlampen als zur Kinderpflege 
in demſelben Jahre füge Löwe dieſer erſten] geeignete Artikel nur in ſolchen Geſchäften ber⸗ 
Schenkung eine zweite hinzu. Sie beſtand aus] kömmlich, die auschließlich Kinderausſtattungen 
zwei Kandelabe n im Werthe von 6050 Mask, feilhalten. Es iſt in Breslau nicht he kömmlich, 
Im folgenden Jahre ſchaffte dann der Magiſtrat neben den zur Gruppe B gehörigen Lahmannſchen 
zwei weitere Kandelaber und zwei Fruchtſchalen] Bekleidungs 
an, vier Stücke, die 22 576 Mark kosteten. Jus⸗ Lahmannſchen Ecnährungsmittel zu führen. 
geſamt repräſentirt mithin dieſer 


Der 
z. D. Otto Frhr. v. Spies 
" Tag, an dem er vor 50 Jahren 
in die Armee eingetreten iſt. — Die Prunk⸗ 
eräthe der Stidt Berlin ſollen nach dem 
eſchluß der Kunſtdepntation vermehrt werden. 
Wie wir mitgetheilt haben, will man dem vor⸗ 
handenen Geräfh zwei Kandelaber und zwei 
Fuchtſchalen hinzufügen. Seit faſt 


& 


zeigen 


Aſtern in 


Die 
0 Gerätheſchatz Nachricht, der Handelsminiſter habe jüngſt Han⸗ 
einen Werth von 41226 Mark. Die Stücke] delskammern um ihre Aeußerung zum Geſetz be⸗ 
waren ſ. Z. vom Bildhauer Gever en worfen] tieffend die Waarenbausſteuer erſucht, bat allerlei 
und von Gladenbeck in Bronze gegoſſen worden; Vermuthungen hervorgerufen: Nach § 6 Abſatz 5 
dann wurden fie echt ve goldet. Bis vor Kurzem] hat im Falle eines Zweifels der Miniſter für 
ftanden die Geräthe, von Leinwand nothdürftig] Handel und Gewerbe feſtzuſtellen, wie eine Waare 
umhüllt, im Rathhauſe umher. Jetzt hat mau zu klaſſiftziren iſt. Solche Zweifelsfälle find der 
ihnen im Vorra em des Feſtſaales, dem ſo⸗ „Nordd. Allg. 319." zufolge dem Miniſter mehrfach 
genannten „Märchenſaale“, einen wü digen Auf⸗ vorgetragen worden, er hat, wie er bei der Be⸗ 
n e — 3 N = Geſetzes im Abgeordueteuhauſe in 
n a man fün asſchrän Ausſicht ſtellte, vor ſchei ah 
e e 10 * 5 ee ſicht fi der Entſcheidung regel mä gig 
eines gothiſchen Domes ſich ausnehmen. — deren Bezirk der Aufragende ſeine Verkaufsſtälte 
In Hamm i. W. theilte der Magiſtrat den Stadt⸗ hat. Eine weitergehende Aeußerung der Feen: 
verordneten mit, daß er bereit jei, einen Platz kammern über das Geſetz hat nicht ftattgeiunden, 
für ein Falk⸗Denkmal zu bewilligen. Ju — Das in einem ſozialdemok atiſchen Blatte 
Nürnberg hat der Magiſtrat den Plan zu einem veröffentlichte Schreiben des Herrn Bueck, in dem 
Theaterneubau, det vom Berliner Architekten etne finanzielle Juanſpruchnahme des Zenttal⸗ 
Seelig ausgearbeitet wurde, genehmig. Die verbandes deutſcher Induftriellen durch das 
2 u erste Fr Reichsamt des Innern für agitatoriſche Zwecke 
it. . Der Koſteuauſchlag beziffert vähnt wurde, wird bon vielen Blättern 
4 en n 2 


erregt der Fal Aufſehen daß ein Mitglied des N fi r ſehr, daß dieſe 
Straßburger Stadtraths, ein Nachkomme einge⸗ ee e Ver⸗ 


2 — 1 
Ehemalige Staatsminiſter. 
Ju einem Berliner Blatte wird milgetheilt, 

daß nach dem Ausscheiden des Filften Hohen⸗ 
lohe in Preußen 16 inaktive Staatsminiſter vor⸗ 
handen ſeien. Die von ihm aufgeſtellte Lifte 
enthält indeſſen manche Lücke. Die Zahl der 
ehemaligen preußiſchen Staatsminiſter, die noch 
unter den Lebenden weilen, iſt erheblich größer. 
Es ſind da zunächſt zwei ehemalige Miniſter⸗ 
präſidenten, Graf Eulenburg, der auch Miniſter 
des Innern, und Fürſt Hohenlohe, der zugleſch 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten war, 
zwei Finanzminiſter, dobrecht und von Scholz, 
zwei Miniſter für Handel und Gewerbe, v. Hof⸗ 
mann und Frhr. v. Berlepſch, zwei Miniſter Für 
Landwirthſchaft, Frhr. Lneius v. Ballhauſen und 
v. Heyden, drei Kultusminiſter, v. Goßler, Graf 
v. Zedlitz⸗Trützſchler und Boſſe, außer dem Grafen 
Eulenburg noch zwei M des Junern, von 
eln Miniſter der öffentlichen Arbeiten, 
v. Maybach, zwei Kriegsminiſter, v. Verdy du 
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Vernois und Bronſart v. Schellendorff, endlich] wanderter Altdentiher, feinen Sohn nach 5 ichtiake Gi 8 
fünf Miniſter ohne Portefeuille, v. Delbrück, Frankreich geſchickt hat, und daß dieſer junge e Aria — 


v. Bötticher, Graf Hatzfeldt, Fürſt Bismarck und 
Frhr. Marſchall v. Bieberſtein, im Ganzen 22. 
Von dieſen befinden ſich noch im Staats dienſte 
die Herren v. Goßler, Graf Zedlitz, v. Bötticher, 
b. Köller und Frhr. v. d. Recke als 5 
denten, Graf Hatzfeldt und Fehr. v. Marſchall als 
Botſchafter. Drei ehemalige Miniſter ſind im 
Laufe dieſes Jahres geſtorben: Falk, Herrfurth 
und Puttkamer. 


* 2 ** 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer und die Kaiſerin gedenken 
heute den für den 13. d. M. beabfichtigten Be⸗ 
ſuch in Barmen, Elberfeld und Vohwinkel zu 
machen und treffen Nachmittags 2 Uhr 20 Mi⸗ 
nuten in der Villa Hügel ein. Von dort erfolgt 
die Abreiſe am 25. d. M. Abends 10 Uhr über 
Soeſt, Hildesheim und Braunſchweig und die 
Ankunft auf dem Potsdamer Bahnhof in Berlin 
am Freitag, 26. d. M., früh 7 Uhr 50 Minuten. 
— Herzog Heinrich zu Mecklenburg, der 
Bräutigam der Königin Wilhelmina der Meder⸗ 
lande, der bisher als Oberleutnant beim Garde» 
Jägerbataillon in Potsdam fand, ift am 17, 


Maun, der erſt vor drei Jahren Straßburg ver⸗ 
ließ, dieſer Tage in die Kriegsſchule von St. 
Cyr aufgenommen worden iſt. Dieſes Stadt⸗ 
rathsmitglied heißt Adolf Kappler. Das Straß⸗ 
burger Organ ſeiner eigenen Partei — Kappler 
iſt Demokrat —, die „Straßb. Bürgerztg.“, be⸗ 
merkt zu dem Fall: „Die Rolle, die Herr Kapp⸗geſichts der Theilnahme Rußlands au der im 
ler jenſeits der Vogeſen ſpielt, iſt, ſehr gelinde] Jahre 1901 stattfindenden internationalen Aus⸗ 
ausgedrückt, eine lächerliche.“ Man hat im Elſaß] ſtellung in Glasgow telegraphirte der ruſſiſche 
leider ſehr häufig die Beobachtung gemacht, daß] Finanzminiſter Witte an den Oberbürgermeiſter 
Leute, die ſich als die ärgſten Chauviniſten, die von Glasgow: „Ich benutze dieſe Gelegenheit, 
ſchlimmſten Deutſchenfreſſer, die lächerlichſten] um die lebhafteſten Gefühle aufrichtiger Sympathie 
Anhänger des Franzoſenthmns aufſpielten, beiſ und Hochachtung für Ihre große Nation auszu⸗ 
näherem Zuſehen als Nachkommen von Als ſprechen. Ich freue mich, daß meine Bemühungen, 
deutſchen ſich entpuppten, die erſt kurze Zeit im] die Handels beziehungen zwiſchen Rußland und 
Elſaß anfällig waren. Ein Fall aber, daß ein] Großbritannien zu entwickeln, von den Beten 
folder Mann, der noch dazu Stadtrath in der] gewürdigt werden, und hoffe, daß die Theilnahme 
Landes hauptſtadt iſt, ſeinen Sohn nach Frank-] Rußlands an der Glasgower Ausſtellung ein 
reich ſchickt, damit dieſer 
werde, iſt noch nicht vorgekommen und er ver⸗ 
diente als unwürdig gebrandmarkt zu werden. 
Als vor einigen Jahren der Reichstagsabgeord⸗ In Tunis verhaftete die Polizei einen nes 
nete Haas von Metz, der aber Altlothringer wiſſen Ernſt Hugo Grunsval (Grünwald ), 
war, ſeinen Sohn franzöſiſchen Offizier werden einen deutſchen Staatsaugehs igen, Gärtner von 
tie, da ſah er ſich genöthigt, ſein öffentliches Beruf und ohue feſten Wohnſih, der in einem 
Maudat niederzulegen, und er zog dann ſeine n, öffentlichen Lokal von Tunis die Ermordung des 


Ausland. 


freundſchaftlicher Beziehungen, welche 
für beide Länder ſind, ſein werde. 


Nichts iſt jo, ſchlimm, wie man ſich's denkt, vorüber, jo ließ ſich in der reichen Mitgift der[feine ganze Seele in helle Flammen verſetzte, 

wenn man's nur recht ergreift und lenkt! Braut ſchon ein Erſatz finden. Herr Rudolffeine aufrichtige. 

Sieh die Sache nicht fo Ichwarz an, es wird Burkhardt lächelte wieder. Er dachte an jeine] Es gelang ihm, ihre Gegenliebe zu erwere 
Alles beſſer gehen, als Du meinſt. — Und kluge Elsbeth und empfand einen 

Stolz auf feine ſompathiſch fühlende Tochtec.ſewige Treue und gelobte ihr, in ſeche Monaten 
Dann ſtand er auf, ordnete einige Papiere und zurückzukehren und fie als fein Weib heimzu⸗ 
verließ gleichfalls die Komtoirſtube, gab ſeinemſ führen. Sie war jo unſchuldig und ver⸗ 
hat. te ſein g Prokuxriſten noch einige Anweiſungen und be- ſtrauensvoll und hing mit jo unendlicher Liebe 
Lebensglück, auf der andern ſeine Kindes- gab ſich auf fein Schlafzimmer, wo er denſan ihm, daß fie nicht den geringſten Zweifel in 
Komtoirrock mit einem eleganten Sommer- ſein Verſprechen ſetzte. 

anzug wechſelte, um Herrn Hindermann von] Der junge Kommis hatte die Geſchäfte ſeines 
Speyer in der St. Alban heute noch einen Be. Prinzipals aufs beſte erledigt und ern⸗ 
ſuch zu machen. 
Unterwegs ſetzte 
Herr mit Emanuel in 


Es entſtand abermals eine Pauſe, in wel⸗ 
cher Emanuel einen furchtbaren Kampf zu be⸗ 


„Papa,“ ſagte er mit klangloſer, gebroche⸗ 


fügen — aber, wenn ſich unvermuthet noch ein 
anderer Ausweg zeigen ſollte —“ 


2 er ſie von ſeiner Unterredung dankbarſte Anerkennung. Ja, der alte H 
„Darauf rechne nicht,“ entgegnete 9 \ err. 


Kenntniß und Beide freuten der ſchon ſeit vielen Jahren Wittwer war und 
guten Erfolges und ihrer eigenen nur eine einzige Tochter, Leonore, beſaß. 


wogen und überlegt, ohne einen ſolchen ge⸗ Klugheit, führte ihn ſogar in ſeine Familienkreiſe ein, 


Ich war übrigens Deiner De - = ; 

Zuſage jo ziemlich gewiß und glaubte nicht,, Herr Rudolf Burkhardt Saraſin, der ſoeben außergewöhnlicher Aufmerkſamkeit und Aus⸗ 
daß ſie Dir ſo ſchwer fallen würde. — Die Eee ee fene Sohnes ber. Lien. Seine Stellung im Geſchäft hatte 
nichten konnte, war auch einmal jung geweſen 
und hatte auch einmal geliebt. Er war der 
Sohn mittelloſer Eltern und hatte eine Stelle 


dachte nun allen Ernſtes, ſeine geliebte Mi⸗ 
randa an ſeiner Gattin zu machen. Er ſetzte 
3 97 en 2 ſeinen Vater von jeinen Plänen und jeinem 
end a Mübk inne Cr wut dans Sa Verhältniß zu der ſchönen Sängerin in Kennt⸗ 
Doch ich glaube, ſeine küchtigen Kenntniſſe. seins feel. urch niß, doch dieſer schüttelte den Kopf und ſagte 
zu ſagen.“ al atis gen 8 enntniſſe, ſeine ſcharfſichtige bedeutſam: „Ueberlege Dir zweimal, was Du 
g den Kopf. „Es ſich . ein ale Aeußeres thuſt, Rudolf. Ich glaube, Dir ſtehen viel 
zu ſprechen. Du ride else nmauen und die Zuneigung ſeines glänzendere Ausſichten offen, als die Verbin⸗ 
Prinzipals zu erwerben, und wurde von die 4 
jem zur PR er ee lang⸗ 
wierigen Geſchäftsangelegenheit nuch Paris ge- 3 
5 l g e ſchon längſt gern geſehen, und daß der alte 
ſchickt. Sein Aufenthalt dauerte mehrere Mo. Herr nur auf ſein Entgegenkommen warte, um 


nate, und er fand Zeit genug, neben den Ge⸗ 15% 3 = 1 

en auch feinem rn m 3 Ei 5 Zune und das Geſchäft miteinander 
Bei dieſer Gelegenheit lernte er eine junge 3 b 
Sängerin kennen, deren erſtes Auftreten unge⸗ 
heure ‚Senfation gemacht hatte, und welches 
auch für fein Herz entſcheidend geweſen war 


Miranda Ernoul war ein kaum ſiebzehn⸗ doch zog ihn ſein Herz gewaltig nach 
reines, reizendes Weien. 1 nen Miran 
der junge Kommis von ihr em ⸗ i 
und die Liebe, weſche bald! 


„Wünſcheſt Du ſonſt noch etwas, Papa?“ 
„Nein, — das wäre Alles. 
Emanuel ſchüttelte trauri 


] Mama und Elsbeth.“ 
„Gewiß. Du biſt jetzt vollkommen Dein 


aben.“ 


Ein zufriedenes Lächeln erhellte Herrn Burk⸗ von den Augen bei des Vaters Eröffnung. 


2 


Seine Abſicht war erreicht. Was lag der fh 
5 in. f i ee 
berthränen laſſen druck, welchen Gai Dungalaog) ) 


Aus Glasgow meldet eine Depeſche: Au⸗ 


franzöſiſcher Offizier neuer Schritt zur Herſtellung und Befeſtigung 
fo wichtis 


gewiſſen [ben, und als er Paris verließ, ſchwor er ihr 


Elsbeth ſollte ihn begleiten. tete bei ſeiner Rücktehr deſſen höchſtes Lob und E 


und behandelte den jungen Untergebenen niit 


ſich ebenfalls bedeutend verbeſſert und er W 


dung mit der armen Sängerin.“ Und nun er 3 
zählte er dem Sohn, daß Leonore Saraſin un 


Dem jungen Mann fiel es wie Schuppen 9 


Ausfichten, welche ſich ihm hier ſo unerwartd 
boten, waren allerdings verlockend genug, abet 
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ſtücken die zur G uppe A gehörigen 


diejenige Handelsvertretung gutach lich gehört, in 


= 


ir 
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Angeſtellten vorgeſehenen Pauſen; 


R 


die das Ehrgefühl oder die guten Sitten ver⸗ 


Dienstes nicht überſteigen; jedoch können Thät⸗ 
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Königs Humbert als gerechtfertigt hingeſtellt Jufauterie⸗Regiments Nr. 9 ein Geſchenk von 
halte. Bei feinem Verhör gab Grunsval an, en 
habe Deutſchland verlaſſen, nachdem er dort 
wegen eines Preßvergehens zu 9 Monaten Ger 
fängniß verurtheilt worden, und ſei als Anarchiſt 
aus Italien ausgewieſen worden. Grunsval 
ſcheint viel in Europa herungereiſt zu ſein; es 
wurden bei ihm zahlreiche Schu iftſtücke in deut⸗ 
ſcher und italieniſcher Sprache, ferner Brieſe, 
Landkarten und anarchiſtiſche Broſchüren vor⸗ 
gefunden. 


ergiebt Folgendes: Irmer, welcher bei der hie⸗[ Vereine“ begründet. Nach den 


ſeinem am 11. September geborenen achten verheirathet. Die Ehe ſcheint keine allzuglückliche Förderung der Miether in allen d 
geweſen zu ſein, denn ſeine Frau war im verhältuiß betreffenden Angelegenhe 


Wohnungspolitik in Reich, Staat und 


n 


PN. Irmer benutzte die Abivelenheit 
einer Frau, um mit einer Frau Bootz zarte 
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Arbeitsordnung für oſſene 
Verkaufsſtellen. 


ö u 2 Literatur. 

Durch die mit dem 1. Oktober in Kraft ge⸗ 4 f , 
tretene Novelle zur Gewerbeordnung find die 5 e er Pe ut ia 
bereits für Fabriken beſtehenden Vorſchriften dentſchen Reich 2 Fe m Pr be . 
über das Erforderniß einer Arbeitsordnung beiten * —— a. a 55 en 15 
auch für offene Verkaufsſtellen, in denen in d Chef — C * 9 ei 
der Regel mindeſtens 20 Gehülfen und Lehr- be ie befredakteur der ie 15 ahn⸗ l a 
nge beichäftigt werden eingeführt worden: Part org Proc. 4 Mart geb. 40 zukommen. Er rüftete Hi zur Meile nach Schön 
offene Bertoufsitellen, die ſchon Arbeitsord zee Fair Hast bei Öreitier u. Pee. In eld, unte nahm dieſe auch am Tage vor der 
nungen beſitzen, haben dieſe den neuen Nor. beutiger Zeit find die für das Eiſenbahnweſen Brandkataſtrophe. Vor Antritt ſeiner Reiſe be⸗ 
schriften anzupaſſen. Die Arbeitsordnung iſt bestehenden geſetzlichen, verordununge mäßigen und ſuchte er aber nochmals ſeine Herzensfreundin, 

innerhalb 4 Wochen nach Inkrafttreten der verwaltungsſeitig erlaffenen Vorſchriften zu einer 
Novelle (alſo ſpäteſtens am 28. Oktober) zu ſolchen Zahl und Maunigfaltigkeit ange wachſen, 
erlajien. Vor dem Erlaß, der an geeigneter, daß ſelbſt ein gewiegter Fachmann ſſich ſchwer 
allen betheiligten Angeſtellten zugänglicher —.— Es war daher ein höchſt dan⸗ 
Stelle durch Aushang zu erfolgen hat, iſt den enswerther Schritt, wenn ein in allen Zweigen 
in der offenen Verkaufsſt elle beſchäftigten der Bahnverwaltung erfahrener Beamter ſich 
großjährigen Angeſtellten Gelegenheit zufentſchloß, eine überſichtliche und zugleich er⸗ 
geben, ſich über den Inhalt der Arbeitsordnung ſchöpfende Juſaummenſtellung alles deſſen, was 
zu äußern. Binnen 3 Tagen nach dem Er, in Deutſchlaud für den Verkehr mit der Eiſen⸗ 
laſſe iſt die Arbeitsordnung, ſowie jeder Nach⸗ bahn vorgeschrieben und feitgejegt ift, in hands 
trag dazu (nur durch einen ſolchen iſt ihre Ab.] licher Form herauszugeben. Der Verfaſſer hat 
änderung ſtatthaft) unter Mittheilung dern 20 veiſchiedenen Abtheilungen auf 308 Seiten 
ſeitens der Angeſtellten geäußerten Bedenken, Jolio eine Fülle nee augelanmmeit, Bub 
fo weit die Aeußerungen ſchriftlich oder zu zugleich durch ein zweckmäßig Kungerichtetes Re⸗ 

Protokoll erfolgt ſind, in zwei Ausfertigungen giſter auch für den Laien die Möglichkeit ge⸗ 
der unteren Verwaltungsbehörde einzu-] boten, ſich in demſelben zurechtzufinden. Unter rettet werden. Auch 230 Mark baares Geld 
reichen. Die Arbeitsordnung, deren Anhang [Dielen Umſtänden wird daſſelbe für jeden, der find nach den Angaben des Angeklagten ihm mit 
ſtets in lesbarem Zuſtand erhalten werden häufig mit der Bahn zu thun hat — und wer perbrannt. Ter Verdacht. der Brandſtiftung 
muß, iſt jedem Arbeiter bei feinem Eintritt in hätte das im beutigen hochentwickelten Verkehrs ⸗ 
die Beſchäftigung zu behändigen. Die Arbeits. leben etwa nicht? — ein ſchätzenswerther Beſi 
ordnung muß Beſtimmungen über folgende fein, deſſen Erwerb durch die billige Preisftellung 
Punkte enthalten, wobei es jedoch dem Beſitzer 
der offenen Verkaufsſtelle überlaſſen bleibt, da⸗ 
neben noch weitere die Ordnung des Betriebes 
und das Verhalten der Angeſtellten im Be 
triebe betreffende Beſtimmungen darin auf⸗ 
zunehmen: 

1. über Anfang und Ende der regelmäßi⸗ 
gen Arbeitszeit, ſowie der für die erwachſenen 


Köslin verſtarb der penſionirte Regierungsrath 
Metz, der etua 30 Jahre Dezerneut der Abthei⸗ 
lung für Kirchen⸗ und Schulweſen war. N 


zwiſchen den 


Organiſatinnen verwandter Richtung 


durch die Piel 
— m Oberförſter Dües 


dem Range eines Rathes vierter Klaff 
worden. 

wurde auch von Frau B. bis zur Bahn be⸗ 
gleitet. In der Nacht nach feiner Abreiſe brach 
der Brand aus. Irmer hatte, da ihm ſeine 


ſittliche Forderung“ das Aufführung 
Jahre die Vertretung einer Pianino⸗ und Har⸗ Vorbeſtellungen für das Gaſtſpiel 
monium⸗Fabrik übernommen, von dieſer auch 


einige Inſtrumente auf Lager erhalten, die im gegengenommen. 


über verloren gegangene Gegenſtände a 


auf der nächſten Station abgegeben we 


Bahnhöfen zu haben. 


behren. [218], 

Für Alle Welt. Illuſtrirte Zeitung. 
Berlin bei Rich. Bong in groß Zeitungs folio. 
Jährlich 28 Hefte a 40 Pf. Die Zeitung giebt 
Abbildungen aller bedeutenden Männer, ſowie 
der verſchiedenſten bedeutenden Vorkommniſſe, 
theils in Schwarzdruck, theils in farbigen Bildern 
genau nach den Originalen. Da finden wir aus⸗ 
gezeichnete Foliobilder aus China, welche uns die 
dortigen Vorgänge vorführen, und andererſeits 
die großartigen Bauten der usſtellungsge bände 
in Paris, ſowie prächtige Darſtellnngen aus den 
verſchiedenſten Ländern und den mannigfachen 
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richters bei ſeiner lieben Fur Frau Bootz 
Hausſuchung abgehalten. 

bei dieſer, als dem J. gehörig, deſſen Ueberzieher, 
perſchiedene Briefſchaften, 412 Mark baares Geld, 
ſowie einen von J. an feine Eltern gerichteten, 


den Räumen des neuen Vereins hauſes 
ſtraße 53 einen Bazar veranſtalten, zi 


Bazars erbittet. Der Ertrag iſt zur 


beginnt: um Glück ſind wir ſo verſichert, da 
1 28 N 1 DaB der Noth evangeliſcher Gemeinden in der 


wir keinen Schaden haben.“ — Die Verhandlung 
endete mit der Verurtheilung des Irmer zu 5 
Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt. 

Landsberg a. Warthe, 23. Oktober. Vom 
Schwurgericht wurde heute die 51 jährige ges 
ſchiedene Eigenthmers frau Louiſe Sauermann aus 
Steinhöfel bei Gurkow wegen Ermordung ihrer 
79 jährigen Mutter zum Tode verurtheilt. 


2. über Zeit und Art der Abrechnung und 
Lohnzahlung; 

3. ſofern es nicht bei den geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen bewenden ſoll, über die Friſt der 
zuläſſigen Aufkündigung, ſowie über die 
Gründe, aus denen die Entlaſſung und der 
Austritt aus der Arbeit ohne Aufkündigung 
erfolgen darf; 

4. Sofern Strafen vorgeſehen werden, 
über ihre Art und Höhe, über die Art ihrer 
Beitierung, und wenn fie in Geld beſtehen, 
über ihre Einziehung und über den Zweck, für 
den ſie verwendet werden ſollen. 

Die Aufnahme von Strafbeſtimmungen, 


Glaubensgenoſſen angewieſen find. 
beſchloſſenen Flaggengruß der de 


unwichtigen und rein formalen Dingen 


a Humoriſtiſches. 
Aus Sulig Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel 
Berlin SW.) eee 1,30, Einzelnummer 


und deren Bemannung, bei welcher k 
letzen, in die Arbeitsordnung iſt ſelbſtverſtänd⸗ 
lich ausgeſchloſſen. Geldſtrafen dürfen die 


melle Sache nach beſtimmten Regeln 
Hälfte des durchſchnittlichen Tagesarbeitsver⸗ 5 


ſchriften auszuführen. 7 
— In den Zentralhalle 


auf ic bie ichönfte Kammermuſik l“ . N 
Gebiete die lieblichſten Ueberraſchungen. 12 men A — Herr: „Na ja, Herzens⸗ 
zeigt uns Schönheiten, an denen unſer fmmpferer * vr fe 2 Hit hen] Mama: und 
Sinn bisher vorübergegangen if, Er bemeiftl.. A nn beer 
uns die Wahrheit feines Satzes, daß gerade bier, Märchen, iſt Deine neue Geburtstagspuppe. 
aus der Heimalh Boden wächſt und dlühet — Töchterchen: „Sit fie auch ohne Hüften 0 
wahre Kunst?. So lernen wir mit dem Forte]. — Nur immer l 5 Bäuer⸗ 
ſchreiten dieſer Sammlung einen Dichter immer n r. 3 ine 8 * — — Dt 
intimer kennen, der, je mehr unſer Volk mit ihm antwortet an der Perronſperre, 


vertraut wird, deſto ſicherer feine volle Liebe e 3 
ee 1203 Mann, wenn Sie kein Billet haben, muß ich 
ie zum Bahnvorſtand führen.“ — Bauer: „A 


CCC ENTE | 2 |c 


Billetl?“ Warum reden's denn nit deutſch. A 
Gerichts⸗Zeitung. 


Billetl 18 0 8 1 
1 23. Oktober. Geſtern und vor⸗ — (Rache. e Jungfer (die nach langem 
. dem biefigen Schwurgericht der Suchen doch nichts gekauft hat): „Sie schnupfen? 
ehemalige Baptiſten⸗Prediger Johannes Irmer Sobald ich einen Herrn ſchnupfen ſehe, überläuft 
unter der Anklage der Brandſtiftung. Zum! mich immer gleich eine Gänſehaut!“ — Bu 
Thalbeſtand der Anklage entnehmen wir der händler: „Seine, wahre Natur kann eben Nies 
„Pr. Ztg.“ das Folgende: In der Nacht zum mand verleugnen. 
21. Juli d. J. brannte das dem Angeklagten 


ehörige, in der Badeſtraße gelegene Wohnhaus 8 
bollſtindig aus. Einige Tage darauf wurde Stettiner Nachrichten. 
Irmer der Brandſtiftung verdächtig in Unter⸗ Stettin 24. Oktober. Anf dem Vertreter⸗ 


lichteiten gegen Mitarbeiter, erhebliche Ver⸗ 
ſtöße gegen die guten Sitten, ſowie gegen die 
ur Aufrechthaltung der Ordnung des Be⸗ 
Fricbes, zur Sicherung eines gefahrloſen Be- 
triebes oder zur Durchführung der Beſtim⸗ 
mungen der Gewerbeordnung erlaſſenen Vor⸗ 
chriften mit Geldſtrafen bis zum vollen Be⸗ 

ag des durchſchnittlichen Tagesarbeitsver⸗ 
dienſtes belegt werden. Alle Strafgelder 
müſſen zum Beſten der Angeſtellten der offenen 
Vertaufsſtelle verwandt werden. 


— te He 
Provinzielle Umſchau. 


In der Kolonie Sievertshagen im Kreiſe 
Grimmen hat der in guten Verhältniſſen lebende 
85 Jahre alte Rentier Piritz ſeinem Leben da⸗ 
durch ein vorſchnelles Ende gemacht, daß er ſich 
mit einem Raſirmeſſer die Kehle durchſchnitt. — 
Die Stadtverordneten von Stargard haben aus 
Anlaß der dort am Freitag ſtattfindenden mili⸗ 
täriſchen Feier des 100 jährigen Geburtstages des 
Grafen Moltke für die Chargirten des kolberg. 


Gaben Willy Rudiuoff's, welche get 
ſtehenden Luftappararat und die flotte 


Tunnel erfreuen ſich bei dem Publik: 
größerer Beliebtheit. 
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That begangen zu haben. Die Beweisaufnahme „Jentralverband de ut ſcher Miether⸗ 


tot. e figen Baptiſten⸗Gemeinde die Vorbeter⸗ oder] menen Statuten bezweckt der Verband deutſcher 
den Namen Sr. Majeſtät als Taufzeuge bei Predigerſtelle june hatte, iſt ſeit dem Jahre 1897] Mie ther⸗Vereine die gemeinſame Vertretung und 


dies Ziel zu erreichen, ſtellt ſich der Verband 
folgende Aufgaben: 1. Forderung einer gefunden 


2. Stellungnahme zu den Beſtrebungen der 
Hausbeſitzer⸗ und Grundbeſitzervereine; 3. Be⸗ 
theiligung an der Gründung neuer Miether⸗ 
Vereine und Zuführung derſelben zum Verbande; 
4. Einführung von Miethsverträgen, die dem 
Miethsrecht des Bürgerlichen eſetzbuchs ent⸗ 
ſprechen; 5. Unterſtützung der Ortsvereine durch 
Rath und That; 6. Herſtellung engerer Fühlung] dadu 

Ottsvereinen, iusbeſondere durch 
das Verbandsorgan; 7. Juſammenwirken mit 


Einwirkung auf die öffentliche Meinung, ins be⸗ 
ſondere durch öffentliche Berſammlungen und 
e. 


Mützelburg iſt der Titel als „Forſtmeiſter“ mit 


— Bel dem Gaſtſpiel des Dr. Heiner 
Enſemble im Stadttheater wird Montag, 
den 29. d. M., Ibſen's „Frau vom Meer“ und 
am Dienſtag, den 30. d. M., die Werke von 
Hartleben „Eindringling“, „Lore“ und „Die 


preifen werden bereſts an der Theaterkafſe ent⸗ 


— Der Eiſenbahnminiſter hat angeordnet, H 
daß fortan die Zugführer der Perſonen⸗ und 
Schnellzüge (beſonders auch der D⸗Züge) mit 55 

ormularen zu Verluſtanzeigen 


werden. Dieſe Formulare können von den Rei⸗ 
ſenden ſchon während der Fahrt ausgefüllt und 


durch den Reiſenden das Wiedererlangen ver⸗ 
lorener Gegenſtände ſehr erleichtert wid. Bis her F 
waren Muſter zu Verluſtanzeigen nur auf den 


— Der Guſtav⸗Adolf⸗Franen⸗ 
verein wird am 29. und 30. November in 


die werkthätige Hülfe ſeiner Mitbürger durch 
Lieferung von Geſchenken und deu Beſuch des 


beſtimmt, welche oft nur unter vielen Sorgen 
und Mühen ihr evangelisches Bekeuminiß Des 
thätigen können und darum auf die Hülfe ihrer 


— Der hieſige Seeſchiffe⸗Verein hat ſich 
gegen den von einer Anzahl deuſcher Rhedereien 


Handelsſchiffe auf See ausgeſprochen, 
indem er im Beſonderen ausführte, daß bei ſo 


angebracht ſei, dieſelben auf dem Verorduungs⸗ 
wege in ganz beſtimmte Formen zu kleiden, 
deren Nichtbefolgung womöglich noch beſtraft 
werden köune. Es ſei bei unſern Oſtſeeſchiffen 


zu viel ſei, nicht immer möglich, ſolche rein for⸗ 


morgen, Donnerſtag, wieder ein Nichtrauchabend 
ſtatt und zwar der letzte mit dem gegenwärtigen 
Programm, welches ſich fortgeſetzt lebhaften Vei⸗ Pionier⸗Kapelle ein beſonders gewähltes Bros 
falls eifrent; beſonders find es die vielſeitigen gramm aufgeitelkt, 


Hella Collier. Auch die Doppel⸗Konzerte im 


Branntweinſchankſtätten kam zur Sprache, 5 
ſuchungs haft genommen. Irmer leugnet, die tage deutſcher Miether⸗Vereine wurde ein! Miniſter erbat ſich das einſchlägige Material. 


88.60 Daunov. Bau⸗St.⸗B. 


Die vom Verbande ſeiner Zeit an den Landt 
gerichtete Pelition um Bekanntgabe höchſtinſtanz⸗ 
licher Gerichts emſcheidungen, die für das Wirths⸗ 
gewerbe von Bedeutung find, zur Na bachtung 
an die ausführenden Polizeiorgane, wurde eben⸗ 
falls in den Kleis der Zeſprechung gezogen. Der 
Miniſter wünſchte Einſendung folder Ent ſchei⸗ 
dungen neueren Datums. Im Uebrigen nahm 
Frhr. v. Nheinbaben mit Jutereſſe Kenutnitz von 
den Wohlfahrts⸗Einrichungen des Verbandes, 
beſonders der Prämiirung treudieuenden Bere 
ſonals. 

— Uebernahme ſtädtiſcher Bau⸗ 
aus führungen. — Ju den meiſten Städlen, 
in denen von der Kommune größe e Bauten 
gusgefühet werden, haben ſich große llebelſtände 


angenom⸗ 


as Mieths⸗ 
iten. Um 


Gemeinde; 


uch herausgebildet, daß Banu cruehmeen, 
welche zugleich Micglieder der — 
ordneten, Berſam mlung find, die Au 
führung ſtädtiſcher Bauten übertragen zu werden 
pflegt. Zwar iſt in mane Städten, wie 3. B. 
in Stettin, eine gewiſſe Beſchräntung infofen 
eingeführt worden, als Stadtderorbnuele, suchte 
Mitglieder der Hoch⸗ oder Tlef bau- Ton 
ſind, von der Uebernahne der von de hetrecken⸗ 
n vergebenden Arheſten aus⸗ 
geſchloſſen ſind. ein es iſt dieſe an ſich wohl⸗ 
gemeinte Beſchränkung leder nur zu 3 der 
Weiſe umgangen worden, daß ein Bausonter⸗ 
nehmer als Hochbaudepnta ton smi'glied feinem 
Kollegen in der Tiefbaudeputation und dieſer 


und 8. 


berg in 


e verliehen 


kommen. tation zu vergebenden Arbeiten zu verſchaffen 
zu Opern⸗ weiß; ja, es hat ſich pfel ah Ur Brauch hee 
bildet, daß zu diefem Zwecke ſich der Tiefbanuer 
zum Mitglied der Hochba.⸗Deputatjon und der 
ochbauer z m Mitglied der Tief bau⸗Depulatlon 
wählen läßt. Doch auch abgeſehen von dieſem 
alle, hat ſich auch ſchon dadurch eine ſchwere 
Benach heiligung des ſtädtiſchen Inte eſſes ers 
geben, daß überhaupt ein Stadtverordneter ſtäd⸗ 
tiſche Banaus führungen übe nimmt. Denn ſelbſt 
wenn der ſtädtiſche Baurath den Muth und die 
rden, wo- Feſtigkeit beſitz, dem Stadtverordneten, der ſtäd⸗ 
liſche Bauten ausführt, ohne Rückſichten auf die 
inger zu ſehen und auf genauer und ſach⸗ 
gemäßer Erfüllung der kontraktlichen Verpflich⸗ 
tungen zu beſtehen, ſo iſt von dem niederen 
eamteupe ſonal, welchem grade in erſte Linie 
die tägliche Kontrolle und die ſchließliche Ab⸗ 
nahme der Banaus führungen obliegt, einem 
Siadiperordneten gegenüber, der über fein Gehalt 
und ſchließlich über feine ganze Zukunft mi⸗ 
zubeſtimmen hat, die nöthige Schärfe und Nück⸗ 
ſichtsloſigkeit nur in ſeltenen Fällen zu erwarten. 
Eine Schidigung der ſtädtiſchen Jutereſſen muß 
davon die nothwendige Folge ſein. Doch allch 
die ganze Stellung eines Stadtverord deten, Dei 
ſich um ſlädeſſche Arbeiten bewirbt, wird in dem 
Mage geſchwächt, daß die Uflichten ſeiue Ames 
ohne Zweifel darunter leiden. Aus dieſen 
Gründeſt iſt zur Zeit in nielen Kommunen eine 
Bewegung im Gange, um Stad verordnete von 
der Uebernahme ftäbtifcher Bauausführungen 
über gaupt auszuſchließen. Auch in Stetiin wird 
‚bieje Frage bereits eifrig e örtert und dürfle ſehr 
bald greifbare Geſtalt annehmen. 

— Im Bellevne⸗Theater iſt die 
Erſtaufführuug von Sudermaun's „Johannis- 
feuer“ bis Dienftag, den 30. d. M., verſchoden 
worden, da es erſt an dieſem Tage Herrn Suder⸗ 
mau möglich ift, der Premiere persönlich bei⸗ 
reicher oo gen Donnerſtag wird „Land⸗ 
führung des Stier 0d —— Ki. 


Blatt“. Im Konzertſaal if für das — 


Donnerſtag ſtattſindende zweite Konzert der 


usgeſtattet 


Eliſabeth⸗ 
dem er 


Linderung 
Diaspora 


ut ſchen 


es nicht 


ein Munn 
und Vor⸗ 


n findet 


heilte Au⸗ * Auf dem hemigen Wochenmarkt wurden 
Soubrette 


erkennung finden, ferner die 3 Gaglemens am für 1% Aan F Preiſe erzielt: Rindfleisch, 


Keule 1,40 Mark, Filet 2.00 Mark, Vo derfleiſch 
1,20 Mark, Schweinefleiſch: Ka bo ade 1,60 
im immer Mark,. Schinten 1,40 Mark, Bauch 1,30 Mark; 
Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80 Mark, Kienle 1,50 

den Vor⸗ Mark, Vorderviertel 1,20 Mark 5 Rn 
Si, 


S . N x 
8 Deutſchen Gaſt wirtheverelns, Rivpen 1,50 Mark, Keule 1,40 Mark, 
E a und Ringel hatten fleiſch 1.20 Mark; ger. Speck (ausgewogen) 2.00 
dieſer Tage eine Audienz bei dem Minifter des Mark per Kilo. een Fleiſchſorten waren 


erörterten 10 bis 20 Pfg. billige. — Gänſe wurden 


ch verſchiedene Fragen, die für das Wirthſchafts⸗ das Pfund mit 59 bis 58 Pfg. bezahlt. 5 
gewerbe von großer Bedeutung find, und baten — Am Montag Abend wurden die Arbei⸗ 


ien Be⸗ſ ter Gebrüder Iwer beim Verlaſſen der Stettin. 


ſchränkungen der öffentlichen Tanz⸗ Bredower Bortiond-Bement Fabrik von meh⸗ 


der pall⸗ reren onen überfallen und dur 

Dansineı ee derletzt daß ſie in ein Kranken. 
Der Haus geſchaff werden mußten. Auf Ermitte⸗ 
ung der Thäter hat die Direktion der genann- 


in 


DE TER) a BEN 1 . 8 


2 2 2 e N 
ten Fabrik eine Belohnung von 50 % ane 


— Es wird nochmals darauf hingewieſen, 
die Biehung der Königsberger Geld. 
lie in welcher 6240 f an 
idung gelangen, unwiderrufku am 

J. Jkiober ihren Anfang nimmt. Looſe zu 

2 find jetzt noch in allen Lotterie 
ſchäften und den ſonſtigen durch Plakate 
2 Verkaufsſtellen zu haben. \ 
Chriſtiani's nn fand — 
bend eine ſtark beſuchte Kom m * 

bühler Verſammlung für den te 

ten Bezirk der dritten Abtheilung ſtatt. Die. 
ſer Bezirt umfaßt die Oberwiek, Pommerens⸗ 
dorfer Anlage ſowie Theile der Bellevueſtraße 
und der Neuſtadt. Als Kandidat des Bezirks 
wurde einf — 3 Stadtverordneter 

Julius Kurz aufgeſtellt. 

Altes Der 8 erbſtkrammarkt wurde 
eute in der verlängerten Friedrichſtraße er⸗ 
net, er zeigte das übliche Bild: zahlreiche 

Wuben, mit allerhand ſchönen Sachen beſchickt, 
aber nur wenig Käufer. Nur die Stände der 
Schuhmacher wieſen regeren Verkehr auf, da 
dort die Landleute regelmäßig ihren Bedarf 
zu decken pflegen, und ſtellten namentlich 
„Langſchäftige“ einen recht begehrten Ar⸗ 
titel daten in der Pladrinſtraße mit Haus- 
arbeit beſchäftigter, 70 jähriger Mann zog ſich 
geſtern Abend in Folge eines Unfalles 
einen Bruch des linken Handgelenks zu. Der 
Verunglückte fand im ſtädtiſchen Kranken 
hauſe Aufnahme. 2: 

— In der Fiſcher'ſchen Dampfſpinnerei 

(Taufabrik), Virtenallee Za, gerieth heute 
Vormittag gegen 10 Uhr ein Haufen Werg in 
Brand. Die Feuerwehr war zur Stelle, das 
Feuer wurde in kurzer Zeit gelöſcht. 

Im Gewahrſam der Kriminalpolizei 
befindet ſich eine ſilberne Remontoiruhr mit 
Goldrand, Nr. 383, die zufolge einer kürzlich 
eingelaufenen Anzeige einem betrunkenen 
Manne auf dem freien Feld an der Prinzeß⸗ 
ſtraße (Bredow) geſtohlen worden iſt. Der 
Dieb, ein beſchäftigungsloſer Arbeitsburſche, 
hat die Uhr weitergegeben und iſt dieſelbe 
wahrſcheinlich durch viele Hände gegangen, 
ehe die Beſchlagnahme erfolgte. Der recht⸗ 
gäßige Eigenthümer konnte noch nicht ermit- 
elt werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Die Konitzer Mordſache zi 
einen ganzen Schwanz von Verbrechen nach 
Nun ih auch Kaufmann Roſenthal und Frau 
aus Kamin unter dem Verdacht der wiſſentlich 
falſchen Anſchuldigung und der Verleitung zum 
Meineide verhaftet. 

— Im Zirkus Buſch in Berlin ging es 


Dienſtag Abend lebhaft zu, ſehr lebhaft ſogar, 


als der alte Prejtidigitateur Prof. Herrmann 
in der Arena erſchien, um wie 
machungen auf den Anſchlag 
hatten, dem dichellen- und 
3 3 lichen 
leich ihm aller mögliche 
entledigen. Houdinf hatte ig! 
begreiflicherweiſe als eine Bedrohung ſein er 
Intereſſenſphäre aufgefaßt und war auch im 
irkus erſchienen, um bei der Herrmann'ſchen 


en vers. brochen 


Nummer ein Wörtchen mitzureden. Als Herr⸗ 


wann in der Areng erſchien und die 
Te Ueberwachung Herrmanns zu übernehmen, 
da meldete ſich auch Houdini zu dieſem Ehren⸗ 
amt. Natürlich wurde er erkannt, und der 
Herr, der bei den Herrmann'ſchen Nummern 
die Rolle des Zeremonienmeiſters übernom⸗ 
men hatte, erſuchte Herrn Houdini gefälligſt 
abzutreten und ſich auf ſeinen Platz zu ver⸗ 
5 Houdini war aber nicht ſo leicht zum 

fritt des Rückzuges zu bewegen. 
ten, die einen unheimlichen 
bilderen, brachte ihn nicht aus der Faſſung. 
Er holte aus ſeiner Taſche eine kleine Samm⸗ 
lung Handſchellen heraus und erklärte ſich 
bereit, Herrn Herrmann verſchiedene Tauſend⸗ 
marfſcheine zu zahlen, falls er 12 in dieſe 
Feſſeln ſchließen laſſen und fi ihrer entledi- 
gen würde. Dieſer Vorſchlag ſtieß nicht auf 

egenliebe. Der Zeremonienmeiſter erklärte 
ihm für ordnungswidrig und ſagte, daß Herr⸗ 
mann ſeine eigenen Handſchellen habe und 


daß dieſe von Polizeibeamten für gut und 


die Bekannt⸗ 


tler 

riks nachzumachen und ſich 
Pagel u. ſ. w. zu 
ieſe Ankündigung 


ıbite 
et 


lick Zu be Auch die 
Luveſenheit einiger ſtämmiger Stalloffizian⸗ 
reis um ihn 


acht befunden worden ſeien. Im Publikum: 
ing es bei dieſer Auseinanderſetzung an 
lebendig zu werden, namentlich die Herr⸗ 
ſchaften auf der Gallerie ing an Stellung 
zu nehmen. Hie Herrmann, hie Houdini. Die 

Sache wurde kritiſch, und wer eine lebhafte 
Phantaſie hatte, konnte es ſich ausmalen, wie 
es im alten Byzanz hergegangen iſt, als die 
Gelben und die Blauen ihre kleinen Differen- 
zen im Zirkus zum Austrag brachten. Ihren 
Höhepunkt erreichte die Situation, als der 
Zeremonienmeiſter des Zirkus Buſch ſehr über- 
flüſſigerweiſe ſich veranlaßt ſah, Herrn Hou⸗ 
dini's amerikaniſche Bürgerrechte in gelinden 
Zweifel zu ziehen. Houdini fühlte ſich dadurch 
an der Stelle gekitzelt, wo ſeine heiligſten Ge⸗ 
fühle ſchlummern. Sofort holte er aus ſeiner 
Taſche ſein Portefeuille und aus dieſem ein 

mächtiges Dokument, feinen amerikaniſchen 

Bürgerbrief, mit einem großen rothen Wachs⸗ 
ſiegel hervor, auf dem man mit Hülfe eines 

Opernguckers den geſpreizten amerikaniſchen 
Adler und die „stripes“ und „stars“ des 
amerikaniſchen Wappens erkennen konnte. Da- 
mit war denn auch die Nationalitätsfrage aus 
der Welt geſchafft. Houdini beruhigte ſich wie⸗ 
der, ſteckte ſeine Dokumente ein und durfte auch 
San Platz einnehmen. Jetzt ging die 
Sache los, und Herr Herrmann erbrachte den 
vollgültigen Beweis dafür, daß das, was ein 
Mann vormacht, ein anderer auch nachmachen 
kann. Die Houdini'ſchen Triks wurden von 
ihm ohne Schwierigkeit, vielleicht ſogar in 
noch kürzerer Zeit, als der Amerikaner dazu 
braucht, ausgeführt. Gelegentlich meldeten 
ſich die Herren auf der Gallerie wieder zum 
Wort, aber ſie beruhigten ſich wieder; alles 
nahm ſeinen normalen Verlauf, Herr Herr⸗ 
mann löſte ſein Verſprechen und gab die Hou⸗ 
dini'ſchen Kunſtſtücke zum Beſten. 

— Unter großem Zulauf von Neugierigen 
und Apen wurde geſtern in Dresden 
der „ſchlafende Bremſer“ Dittrich aus Naußlitz 
auf dem Löbtauer Kirchhof beerdigt. Viele Mit- 
glieder von Kriegervereinen und Eiſenbahn⸗ 
beamte gaben dem Unglücklichen das letzte 
Geleit. Um 11 Uhr wurde der Sarg mit der 
Leiche Dittrichs, nachdem er vorher offen ge⸗ 
ſtanden hatte, ſo daß man Gelegenheit neh⸗ 
men konnte, den Todten zum letzten Male zu 
ſehen, aus der Lei ammer nach dem Grabe 
getragen. Voran itten die Militärvereine; 
BER dem Sarge folgten die drei Kinder und 

ie anderen Verwandten, ſowie die übrigen 
Leidtragenden. Auf einem Kiſſen trug man 
die Dittrich verliehenen militäriſchen Orden 
und Ehrenzeichen: die Kombattanten⸗Kriegs⸗ 
denkmünze mit fünf Schlachtenſpangen, das 
Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe, die Zentenarmedaille 
und die Landwehrdekoration. Die Trauerrede 
hielt Diakonus Kretzſchmar⸗Löbtau. Von dem 
Verſtorbenen entrollte der Geiſtliche ein kurzes 
Lebensbild, das Dittrich als einen tapferen 
Soldaten erkennen ließ, der in fünf Schlachten 
mitgekämpft hat. Gott möge geben, daß hier 
auf Erden die Wahrheit über den Todten auf⸗ 
gehe, damit kein Zweifel beſtehen bleibe. In 
gradezu verletzender Weiſe befriedigte dann, 
nachdem der Geiſtliche Gebet und Segen ge⸗ 
ſprochen und die Verwandten und anderen 

idtragenden Abſchied genommen hatten, die 
große Schaar weiblicher Friedhofsbeſucher ihre 
Neugier an den unglücklichen Kindern des Ver⸗ 
ſtorbenen, die nochmals eine ſchwere Prüfung 
zu erdulden hatten, als ſie um 12 Uhr ihre 
Mutter zu Grabe geleiteten, das ſich neben dem 
nur einem  Tliten Gebet ihrer Kinder, 
wurde die Mutter in die Erde gebettet. 
— Wie aus Strausberg gemeldet wird, 
fand man in der Kapelle auf dem Marienberge 
einen etwa 35 Jahre alten Mann erhängt vor. 
Bei der Leiche wurde Baargeld im Betrage 
von etwa 60 Mark und ein goldenes Pincenez 
ſowie ein ſchwarzer Schlapphut gefunden, der 
de aba Zabel-Berlin, Skalitzerſtraße, auf⸗ 

ies. 

„— Eine ſprechende Sirene.) Man kennt 
dieſe angenehmen Trompeten des Meeres, die 
auf etliche Seemeilen weit Signale geben, in 
der Nähe aber dem Ohre durch ihre Modula- 
tionen ganz fürchterliche Qualen bereiten. Ein 
junger engliſcher Ingenieur, Horace Leonard 
Short, hat nun eine „Sirene“ erfunden, die den 
in ſie hineingerufenen Schall derart verſtärkt 
daß er nicht nur auf mehrere Kilometer weit 
hörbar, ſondern daß die in ſie hineingeſproche⸗ 
nen Worte auf ſolche Diſtanz verſtändlich blei⸗ 
ben. Damit würde auf See ein geſprochener 


den größten Fahrzeugen, auf dem ganzen 
Schiffe vernehmbar werden. Zur Erprobung 
im geſchloſſenen Raum will der Erfinder ſeine 
ſprechende Sirene mit Phonographen in Ver⸗ 
bindung ſetzen und im Feſtſaale der Pariſer 
Ausſtellung große Konzert und Orcheſterſtücke 
ſpielen laſſen, ohne daß jemand die kleinen 
auf einer Gallerie aufgeſtellten Inſtrumente 
ſieht. 5 

— Ein Handwerksburſche mit 13000 Mk. 
Werthpapieren wurde dieſer Tage von der 
Gendarmerie zu Lohr in Baiern im Walde 
aufgegriffen. Der nach Art der Handwerks- 
burſchen gekleidete Fremde trug ein eigenthüm⸗ 
liches Benehmen zur Schau und erweckte ſo 
den Verdacht der Gendarmen. Zunächſt 
glaubte dieſer, in dem ſonderbaren Burſchen 
einen Wallfahrer vor ſich zu haben, da er eine 
gefüllte Ledertaſche bei ſich trug. Als er von 
dem Beamten zum Mitgehen aufgefordert 
wurde, leiſtete er willig Folge. Bei einer 
Leibesviſitation fand man in feinem Rock ein ⸗ 
genäht außer einer größeren Menge Silber- 
geld noch etwa 13 000 Mark in Obligationen. 
unter denen ſich mehrere ruſſiſche befanden. 
Bei einem Verhör gab der Unbekannte an, 
daß er aus Oſtberg — . wo er Haus und 
Hof verkauft habe, um ſich nun die Welt näher 
anzuſehen. Der ſonderbare Heilige wurde 
einſtweilen in Haft genommen, um zuvor 
Recherchen über ſeine Angaben anzuſtellen. 

Eupen, 23. Oktober. Heute Nachmittag iſt 
ganz in der Nähe der Stadt im Hortogenwald 
der belgiſche Förſter Michel erſchoſſen aufge⸗ 
funden worden. Man iſt dem wahrſcheinlichen 
Thäter auf der Spur. 

Komotau, 23. Oktober. In Neuſtadt 
fanden arge Straßentumulte ſtatt, weil ein Poliziſt 
einen ſich ſeiner Verhaftung widerſetzenden Berg⸗ 
maun niedergeſchoſſen hatte. Die Gendarmerie 
ſtellte die Ruhe wieder her. 

Havre, 23. Oktober. Zwei eugliſche Dampfer 
ſtießen in der Nähe des Hafens zuſammen. 
Einer der Dampfer ſank; die Bemannung konnte 
jedoch gerettet werden. 


Sehiffs nachrichten. 

— Der Verkehr auf dem Kaiſer Wilhelm⸗ 
Kanal entwickelt ſich in anhaltender Steige⸗ 
rung. Während des Vierteljahres vom 1. Juli 
bis 30. September 1900 haben 10 147 Schiffe 
(gegen 8123 Schiffe in demſelben Vierteljahr 
1899) mit einem Netto⸗Raumgehalt von 
1282 109 Reg.⸗Tons (1899: 1021 520 Reg. 
Tons) den Kanal benutzt und, nach Abzug des 
auf die Kanalabgabe in Anrechnung zu brin⸗ 
genden Elblootsgeldes, an Gebühren 615 739 
Mark (1899: 516286 Mark) entrichtet. Davon 
fielen auf den Monat September dieſes Jah⸗ 
res 3229 Schiffe (1899: 2476 Schiffe) von 
453 457 Reg.⸗Tons (1899: 361 973 Reg.⸗Tons) 
und 211096 Mark (1899: 178 381) Gebühren. 


Neueſte Nachrichten 
Berlin, 24. Oktober. Die „Berl. Neueſt. 
Nachr.“ fehreiben: In der Preſſe wird noch immer 
von einem bevorſtehenden uldotationsgeſetz 
geſprochen. Wir haben Grund zu bemerken, daß 
wenigſtens für die nächſte Landtagsſeſſion eine 
derartige Vorlage nicht zu erwarten iſt. 

Berlin, 24. Oktober. Mit der diesjäh⸗ 
Erheb über die Mutterſprache verbunden, und 
zwar werden in den Zählkarten behufs even⸗ 
tueller Uuterſtreichung deutſch, holländiſch, frieſiſch, 
dänuiſch, walloniſch, polniſch, maſuriſch, kaſſubiſch, 
wendiſch, mähriſch, 990 litauiſch beſonders 
aufgeführt und für die Verzeichnung einer an⸗ 
deren Sprache freier Platz gelaſſen werden. In 
den deutichen Grenzlanden wird nun gegenwärtig 
vielfach die Form dieſer Erhebung öffentlich er⸗ 
örtert und namentlich betont, daß für die⸗ 
jenigen Perſonen, welche zwei Sprachen als 
ihre Mutter ſprachen bezeichnen müſſen, Schwierig⸗ 
keiten bei der Zählung eutſtehen könnten. Dem 
iſt durchaus nicht ſo. Allen dieſen Perſonen iſt 
es geſtattet, zwei der in den Zählkarten aufge⸗ 
führten Sprachen zu unterſtreichen oder eine zu 
unterſtreichen und eine andere 
schließlich, was 
zwei in die Karte einzutragen. 
nungen ſind durchans erlaubt. 
zwei Mutterſprachen, deren es 
verhältnißmäßig wenige geben dürfte, 
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Solche Einzeich⸗ 


und in welcher ſie denkt. 


wo 


werden kann, welche Sprache für ihren Beſitzer 
die werthvollere iſt, wo beide ſich alſo die Waage 


halt 


anzunehmen und demgemäß dei der Ausfüllung 
der Zählkarte zu verfahren. Im Allgemeinen 
werden Fälle dieſer Art nur bei Perſonen vor⸗ 


kom 


ſprachen abſtammen. 


an dieſen Kriterien durchaus nicht entſchieden 


en, iſt der Beſitz von zwei Mutterſprachen 


men, die von Eltern verſchiedener Mutter⸗ 


— Die Einnahme der vereinigten preußi⸗ 


ſchen und heſſiſchen Staatseiſenbahnen hat für 


die 


erſte Hälfte des laufenden Etatsjahres 


723,7 Millionen Maek oder 51,5 Millionen 
mehr als im gleichen Zeitraume des Vorjahres 
betragen. Von den Einnahmen entfallen 226,1 
Millionen auf den Perſonen⸗ und Gepäckver⸗ 


kehr 


und 


456,5 Millionen auf den Güterverkehr 
41,1 Millionen auf ſonſtige Quellen. Dig 


Einnahme aus dem Perſonen- und Gepäckver⸗ 
kehr hat ſich um 18,8 Millionen, die aus dem 
Güterverkehr um 32,4 Millionen Mark gegen 


das 
Jed 


erſte Semeſter des Vorjahres erhöht. 
enfalls geht aus dieſen Zahlen ganz un⸗ 


zweideutig hervor, daß der Eiſenbahnverkehr, 


und 


zwar ſowohl was den Perſonen⸗ als den 


Güterverkehr betrifft, ſich noch immer in einer 
bedeutend aufſteigenden Richtung befindet. 


mittag traf ganz unerwartet der Kronprinz hier] 
um unter Führung des Oberſten und Nez} | 


ein, 


Neuruppin, 24. Oktober. Geſtern Vor⸗ 


gimentskommandeurs von Klettenburg, in Ge⸗ 
meinſchaft mit 17 Offizieren vom 1. Garde⸗Re⸗ 
giment zu Fuß einen laktiſchen Uebungsritt nach 


Rhe 
ſich 

das 
fant 
Bei 


insberg zu unternehmen. Am Bahnhof hatten 


die Spitzen des Kreiſes und der Stadt, ſowie 


geſamte Offizierkorps des hieſigen 24. In⸗ 


erie⸗Regiments zur Begrüßung eingefunden. 
dem Ritt durch die Stadt wurde der Strom || 
prinz von einer großen Menſchenmenge begeiſtert! 


begrüßt. 


traf 


Die 
Die 


Rheinsberg, 24. Oktober. Der Kronprinz! 
gegen ½4 Uhr Nachmittags von Neuruppin 
über Altruppin kommend mit Gefolge hier ein.“ 


Stadt hatte reichen Flaggenſchmuck angelegt. 
Vereine und Schuljugend und eine große 


Menſcheumenge, die den Kronprinzen eu huſiaſtiſch 


begrüßten, bildeten Spalier. Nach der Begrüßung! 


ſeitens der Behörde, begab ſich der Kronprinz 
nach dem Hötel „Zum Rathskeller“, woſelbſt er 
Wohnung nahm. 


Wien, 24. Oktober. Der öſterr.⸗ungariſche 
Konſul, Otto Meyer in Königsberg wurde zum 


General⸗Konſul ernannt. — Einer Meldung des 


„Fremdenblatt“ zufolge find dem deutſch⸗engliſchen 
Abkummen bisher nur Oeſterreich⸗Ungarn 


Ita 
Mä 


abfälligen Artiel 


lien beigetreten. Die Entſchließung der übrigen 
chte ſei noch aus ſtehend. 4 
Das „Fremdenblatt“ bringt einen höchſt 


über 


1903 erfolgenden Erneuerung der Handels verträge 


kein 


Diamantarbeiter erkläcten es für unmöglich, jetzt! 
ebenfalls in einen Ausſtand für den Achtſtunden⸗ 


die! 


tag 


e Schutzzölle mehr für Eiſen ſchaffen werde. 
Brü Okt 


ober. Die Amſterdamer 


zu treten. 


Rom, 24. Oktober. Die Gerüchte, 


geſtern Abend über die Erkrankung des Paypſtes 


> u 0 2 bet. 
London, Oktober. „alth News 


melden aus Odeſſa, der Beſuch des chineſiſchen 
Geſandten in Livadia habe zum Abſchluß eines 


ruſſiſch⸗chineſiſchen Vertrages gefühet, 


welcher 


vollſtändig unabhängig von den Vermittelungen 
in Peking iſt. 


daß 


Tſchangs erhalten hat mit der Mittheilung, die 


„Central News“ berichten aus Shanghai, 
der Taotai Scheng ein Telegramm Li⸗Hung⸗ 


Friedensverhandlungen befänden ſich auf gutem 
Wege; eine ſchnelle Löſung der Kriſis ſei wahr⸗ 


ſcheinlich. 
Förderung des kuſſiſchen Handels in Oſtaſien 


Petersburg, 24. Oktober. Behufs der 


wird hier eine Exportbank mit einem Kapital 


von 


10 Millionen Rubel gegründet werden. Die 


einzufügen oder Bank wird Filialen in allen größeren Provinz⸗ 
wohl kaum vorkommen dürfte, ſtädten errichten. 


rk, 24. Oktober. Der Kaſſirer der 


Die Perſonen mit erſten Nationalbank unterſchlug 750 000 Dollars. 
übrigens doch nur Die Unterſchlagungen erfolgten ſeit 5 Jahren. 
werden! Das Geld wurde hauptſächlich zu Spekulationen 


Loose a 3 M. 30 Ef g. incl. Porto u. Liste 
versendet A. Molling, Hannover. 
In Stettin zu haben bei Rob. Th. Sohrs- 

der Nachf., Schulzenstrasse 32, G. A. Ka- 

selow, Frauenstrasse 9. 


— — — — 
Zur hieſigen Berckhoff⸗Stift it die Wohnung Nr. 1 


frei geworden. 

Hüͤlfsbedürftige Ehepaare, welche dies Beneſielum 
in erhalten wünſchen, haben ihre Bewerbungen bis 
zum 1. November 1900 einſchließlich ſchriftlich bei uns 
einzureichen. - ’ ; 

Bemerkt wird, daß zur Aufnahme in das Berckhoff⸗ 
Stift nur ſolche Ehepaare berechtigt find, welche ſich 
im Beſitz des Bürgerrechts nach 
von 1808 befinden, oder Fe lang die ihnen 
auferlegten Gemeinde⸗Abgaben berichtigt haben. 

er Magiſtrat, 


Berckhoff ⸗ Stifts ⸗ Deputation. 


Stettin, den 13. Oktober 1900. 
. Stelle des bisherigen Vorſtehers der 42. Armen⸗ 
belt Herrn Rentier Rusch, iſt Herr Haus⸗ 
Vor eber ae — Saunierſtr. Nr. 6, zum 
eingeführt W miſſion gewählt und in dies Amt 


Der Magiſtrat, Armen⸗ Direction. 


Orts-Krankenkasse |, 


Hiermit laden wir die in der außeror 
Sete, 2 ie 202 7 ber Br 

e 8 N 
zu Abends 8¼ Uhr, im Novem- 


Bräder, Pölitzerſtr. 18 und Birtenallee-Ecke. 
i. "orbent 
ergebenſt ein. 1 a 
Daa man 
Dienſt echnungs-Abuahme⸗Kommiſſion. 
vertr. an 
— Verschiedene. mit dem Kaſſenführer 
3 Der Vorſtand. 


g S. Benade. 
Kirchliches. 


Lutherifche Kirche Renfiadt berg 
Heute eg rn Abend 8 Uhr Vibe tende Herr 


= 


der Städte⸗Ordnung] Geldſ 


Reſtauraut 


Generalverfammtung & 


Namilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
U et Paul Schwebes [Stargard]. 
Sul 5 N alle Stoldt [Wolgafil, Sally kleinen Saale des Evang. Vereinshaufes, Eliſabeth⸗ 

eben: Sfr Joban Zelte, 85 J. E — 

eee id Acht 763, [orineinge | Stettiner 

Be "Se 5 5 a 2 0 3. a e T 

Bo Wolgaſt 

Mars, 32 J. [Pruchtenl. Kaufmann Nadal PA 
28 J. (Kolberg. Frau Charlotte Wald geb, Pinkus“ 
67 J. [Stettin]. Fräulein Amalie Matern Anklam]. 
Tau Hulda Duchſtein geb. Kriele, 66 J. [Berlin]. 


Der Frauen ⸗Verein für 
ämte Arme 


beabſichtigt auch in dieſem Jahr ſtat 

ldſammlung zu veranſtalten as ag 1 
1 en erg . des Vereins 
mit der herzlichen un ngen i 
3 9 Bitte um reichliche 


runde des Reiches Gottes. 


erſammlung heute Donnerſtag, Abends 7 Uhr, 


Hiermit ei wir itgli 5 
u Fuer unſeren Mitgliedern ganz er 


Vereinsſekretär, 
Herr & Müller, 


werktäglich von 10 bis 1 uhr Mittags in unſerer 
wfteahe 3, Shrech 


Geſchäftsſtelle, Kaiſer Wi 
er ie 5 
1 zur ahm twa N Be⸗ 
über die Baubalizel — —.— von 


Der ſelbe 
Unſer Bote, der Lohndiner Bartelt, wird in der — Mn 1 — 
x. x. : r nd, 
1 


45 
nächſten Zeit mit der Lifte umhergehen. 
Der Ro d. rat „Cito“ mit vor⸗ 


photo Aupa 
Marie cu chem f Zubehö 
Heyden-Linden. er. bil Fe 4 ben 18 Mart u 2 . 
ndenſtr. 25, 4 Tr., . Wilhelmitr, 
Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Ri. 
überfeeiidhe bi G. Necla 
N t „ 
Nürnberg. Savpreisliſte gratis. ir 


dye Verlonfüng >. 
des Prenfifchen Kunſt⸗Vereins, 


find. am 4. Novemb. cr. ſtatt. Jedes 
f. einen verhältnißmäßig gering. Beitrag 1 Gemälde 


t. elegant. rahm. * —8 
Berlin, Karlſtr. 15. — 5 8 de 
— —— —— 


Ster- «Säle, 

f 20 Wilhekmftenhe 20. 
Waselewsky’s Variete-Theater. 
Grosse Specialitäten-Vorstellung. 
| Anfang präcije 8 Ihr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pfg 


Bock - Brauerei 


Elise Meister. 
A. V. 
Moll; v. Hinkeldey. Marie Sealla. 


Sehlutow, von Strantz, n 
1000 


Geheimer⸗Commerzienrath. Regierungsrath. 


Sonntag, den 28. Oktober, findet im Auſchluß 
an deu Hauptgottesdienſt in der Schloßkirche die Er⸗ 
nenerungs wahl für das Presbyterium und die Ges 
meindevertretung der deutſch⸗reformirten Gemeinde ſtatt. 
Aus dem Presbyterium ſcheiden dies Mal aus die 
Herren Kuhk und er, aus der Gemeinde⸗ 
vertretung die 5 Bürger, Döring, Grübner, 
A. Kersten, Kugelmann, Ummack. Die Aus: 
W 

er elbſt und zu einer am Freitag, den 
Bede 7 Uhr, im Pfarrhauſe 5 
0 ladet hierdurch alle weer en gken 

Das Presbyter 


A. — Konfitoriatzaif, 
[Zahn⸗Atelier 


Joh. Kröger, 
17, Roß marttſtraße 17, 


5 neben Gefeinehy, 


N Anfang: 
ns. „ der Preiſe der Plähe: mir 
Eutree 25 Pfg., Reſ⸗Plag 50 Pfg., Sperrſitz 75 Pfg. 


N Danerobſt aus m. Garten Turnerſtr. 187 
Beſtellungen Faltenzvalderſtraße 13% 2 Tr. 


Grundbesitzer -Verein. 


Mitgl. erhält 


Staödft-Theater. 


Donnerſtag: J. Serie (grün), Vereinskarte gültig. 


Der Mikado. 


Burleske⸗Operette von Gilbert, Muſtk von Sullivan, 


Freitag: Der do. 


Bellevue⸗ Theater. 


Donnerſtag: 
Bous giltig. 


Die Landſtreicher. 


Bols ga. Ein unbeſchriebenes Blatt. 


In Vorbereitung: 
Johannisfeuer. 


Neueſtes Werk von Sudermann. 


Bellevue-Coneertsaal, Heute Donnerſtag 


ab 


7: 


Pionier» Kapelle, unter Leitung ihres Stabs⸗ 


hoboiften Martig. 
Entree 20 . 


* 
Theaterbeſucher frei. 


0 


oncordin-Kheuster. 


* HPalleſtelle der elektriſchen Straßenbahn m 


Abends 8 Uh 


Heute 900, 


Donnerſtag, den 25. Oktober 1 
r. 8 Uhr. 


Abends 
Große Speerialitäten:Borftellung. 


DD 
Driginalölgemätde 


gegründ. 1858, 


Nur Künſtler 1. Ranges. 
Nur noch kurze Zeit Cleopatra, mg 
die ſchöne Schlangenbändigerin. 
Nach der Vorſtellung 
== Fest- Ball = 
Morgen Freitag: 


Grosse x Extra - et: ra. 


Feſtplatz 
Hohenzollernſtraße. 


Bis Sonntag täglich: 


Schausteller-Revue. 


* 


Große Spesialiläten-Vorfellung, zer DABEI RANG. 


FE Streng dezentes Jamilieu⸗Programm. Teak 
ig 8 Uhr. a vr 


iel Unterhaltung für Jung und Alt. 
Gänſe⸗Verlooſung! 
Entree à Perſon 10 Pfg. 


beſchäftigen ſich mit der Rückkehr der Freiwilligen 
der Stadt London aus Südafrika. Sie ſind der 
Anſicht, daß dieſe Rückkehr Anlaß zu noch 
größeren Gelagen und öffentlichen Feſtlichkeiten 
geben wird, wie dies der Fall geivefen beim 


und 


das Eiſenkartell und] 
kündigt an, daß die Regierung bei der im Jahre 


Grosses Extra - Coneert der 


ſche Depeſchen 
London, 24. Oktober. Die heutigen Blätter 


Empfang der Nachricht von der Entſetzung 
Maſekings. 


Deutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg- Waltershof. 


praktiſch· Ihe or etiſc 
Vorbereitung und Unterbriugnug 
ferinkiser Auabım, 


| ©®effentlicher Dank 
K Gefiber De6 antirheu- I 
„ N. ., er 44 
matischen und antiarthritischen Blut- 
reinigungsthees 5 7 
Blutreinigend für Gicht und Rheumatismus. 
Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete, ſo 
iſt es deshalb. weil ich es zuerſt als Pflicht an⸗ 
„ dem Herrn Wilhelm, Apotheker in 
Neunkirchen, meinen innigſten Dank auszuſprechen 
für die Dienfte, die mir deſſen Blutreinigungs⸗ 
thee in meinen ſchmerzlichen rheumatiſchen Leiden 
leiſtete und ſodann, um auch Andere, die dieſem 
gräßlichen Uebel anheimfallen, auf dieſen treff⸗ 
lichen Thee aufmerkſam zu machen. Ich bin 
im die marternden Schmer 


„ zen, 
die ich durch volle 3 Jahre bei jeder Witterungs⸗ 
änderung in meinen Gliedern litt, zu ſchildern, 
und von denen mich weder Heilmittel, noch der | 


ö Near eh 


EEE INT 


4 langem Gebrauch oben genannten Thees 
wurde ich von meinen Schmerzen nicht nur 2 
befreit und bin es jetzt noch, nachdem ich ſchon ſeit 
6 Wochen keinen Thee mehr trinke, auch mein 
körperlicher Zuſtand hat ſich gebeſſert. Ich bin 
feit überzeugt, daß Jeder, der in ähnlichen 
Leiden ſeine Zuflucht zu dieſem Thee nehmen, 
auch den Erſinder deſſen, Herrn Franz Wil⸗ 
helm, jo wie ich ſegnen wir 5 


d. 
01 i ochachtur 
(*) * a — "Streitfeld, 
Oberſtlieutenauts⸗Gattin. 
haben in all 
. — 
Bestandtheile: Innere Nußrinde 56, Wall⸗ 


n GWG 


* 


n 


75, Bardannawurzel 44, Caruxwurzel 3.50, 
ie. Caryophyll 


3.50, Chinarinde 350, 
Eryngiiwurzel 57, Fenchelwurzel 8 ö 


Graswurzel 75, Lapathewurzel 


VBörſen⸗Berichte. 


. der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 5 
Am 24. Oktober wurde für iuländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: N 

Stettin: Roggen 138,00 bis 140,00, Weizen 
147,00 bis 149,00, Gerſte 140,00 bis 148,00, 
Hafer 130,00 bis 142,00, Raps —.— bis 

Rübſen —,— bis Kartoffeln 
u bis mer Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alt —,—, neu 138,50, Weizen 148,50, Gerſte 
nen 145,50, Haſer neu 136,00 bis —,—, ats 
Loffelu ark. 


—— 
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Naugard: Roggen —.— bis —,—, 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte —,— bis —,.— 
Hafer 22 22 bis Pr Raps — bis 


: Roggen 130,00 bis 138,00, 
Weizen 144,00 bis 148,00, Saatweizen —,—, 
Gerſte 136,00 bis 140,00, Hafer 120.00 bis 126,00, 
Rübien —,.—, bis —,—, Kartoffeln 30,00 bis 


Stolp: Roggen 130,00 bis 131,00, Weizen 
145,00 bis 150,00, Ger ſte 140,00 bis 145,00, 
Hafer 124,00 bis 128,00, Rübſen —,—, Kar⸗ 
toffeln —,.— bie — — Mark. 

Platz Stolp: Roggen 131,00, Weizen 
150,00, Gerſte 145,00, Hafer 128,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 141,00 bis 
Weizen 157,00 bis —,—, Gerſte —.— 
Hafer 139,00 bis 5 
bis Kartoffeln —,— bis 


Platz Nenftettin: (gornhausnot iz.) Noggen 
141,00, Weizen 157,00, Gerſte —,.—, Hafer 
139,00 Mark. 


Anklam: Moggen 130,00 bis 140,00, 
Weizen 142,00 bis 144,00, Gerſte —,-—— bis 
—.—, Hafer 125,00 bis —.—, Kartoffeln 
—,.— bis —— Mark. 


Platz Greifswald: Roggen 131,50, Weizen 
144,00, Gerſte —,—, Hafer 125,00, Rübſen 
— Foggu Laune Tal 

: Roggen er 
Weizen —,— —,.— Geſſte 132,00 bie 
—.— Hafer 128,00 dis —,—, Raps —,—, 
Rübſen —.—, Kartoffeln —.— bis —— 
Mark. 

Weltmarktpreiſe. 


deln in Burt per Tone 1 3% 
erlin in Mark per Tonne acht, ' 
ne 5 152,00 =“ | 
1 Roggen 1 
173,50 Mart. 8. 


Magdeburg, 23. Oktober. Rohzucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Termiupreiſe Tranfito 
— 2 um — 9,75 — 
7 per Novem 2 G., 9,62 ¼ 
per November ⸗ Dezember 9,60 G., 9,65 5 
ver Jannar⸗März 9,77, G., 
April-:Mat 9,9217, G., 9,97½ B., 
9,95 G., 10,00 B. Stimmung ruhig. 

Bre 23. Oklober. Raffinirtes Petro⸗ 


Bekanntmachung. 


® 
1 
. 
* 


wur 


* able 10, % Mat. 
Se: 7 7 Carl Büchner, 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1900 zu 
genden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
nd folgende Nummern gezogen worden. 
Emiſſion. f 
Litt, A Nr. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214 
347, 353, 360, 376, 385, 386 ‚über je 600 ‚A 
Litt, B Nr. 15, 51, 98 über je 300 % 
III. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 2, 11, 46 über je 600 A 
Nr. 19 über 300 A 
IV. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 A 
Litt, C Nr. 42, 97 über je 300 % Litt. D 
Nr. 8 über 150 A 
V. Emiſſton. 
Litt. A Nr. 5, 11, 37, 46, 49, 117 über je 
1000 % lätt. C Nr. 35, 41, 79 über je 
200 Al 
miſſion. 
Litt. A Nr. 1, 2, 3, 4, 5 über je 1000 % 
Litt. C Nr. 1, 2, 3, 4 über je 200 4, 
welche den Belitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1901 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der K is⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehm n 
Greif wald, den 9. Juni 1900. 


Der Landrath. v. Behr. 


In Vorpommern, nahe Bahnſt. und Molkerei, 


verk, mein iſolirt u. landſchaftlich ſchön gel, mit 


t. Jagd a f Hirſche, Rehe, Faſauen 2c, 2 kl. 
iſchledchen verſeh., zum Rübe bau geeignetes 


Gut mit eig. Namen, 


enth. ca. 530 Morg. Das Arcal liegt ums Gehöft 
erum, gr. Gemüſe⸗ u. Obſtgarten, maſſ. Geb., 
1 Pfde., 2 Fohlen, 45 Rd., reine rothe Oſtfrieſen, 

108 Schafe, 30 Schw., reichl. Inv. u. Vorräthe. 

Pr. 165 000 M., Anz. 75000 M. 
Ausk. th unter Fol 36 


Wilh. Hennig & Co., Deſſau. 
Methode baspey - Otto- Sauer 


zur Erlernung der neueren Sprachen. 
Soeben ist erschienen: 

James Connor, verzetten an 

»  versation en 

frangais, en allemand et en anglais à 
Yusage des écoles et des voyageurs. — 
Französisch- Deutsch- Englisches Kon- 
versationsbüchlein zum Gebrauche in Schu- 
len und auf Reisen. — Conversation-book 
in French, German and English for the 
use of Schools and travellers, — 12. verbes- 
serte uk lage 12%. In rot Lwd, geb, 
2 M. 40 Pl. 

... Der Versuch im ersten Teil, die Gram- 
matik durch Beispiele zu lehren, ist vortreff- 
lich ausgeführt, - Man wird in diesem Teil des 
Buches ein herrliches Hilfsmittel zur Wieder- 
holung oder Einübung der grammatischen 
4 Schwierigkeiten finden. Die Wahl des Stoffes 
und der Beispiele ist dem Verfasser ausser- 
ordentlich gut gelungen. Die Gespräche, die 
Muster, in einem Wort, alles im Buche ist gut 
gewählt und zweckmässig angewendet. Die 
Uebersetzungen in den drei Sprachen sind 
immer idiomatisch und sprachrichtig. Es ist 
unmöglich. das Buch zu gebrauchen, ohne einen 
Gewinn davon zu haben. 

Fädagogische Monatshefte. 

Zu be’iehen durch alle Buchhandlungen und 
geren Einsendung des Betrages von Julius 
Groos“ Verlag in Heidelberg. 


u, 


Litt. B 


vn € 


Ansichtskarten 


künstlerisch ausgeführt, 
100 Stück 2 Mk, sortirt. 


Nur diese Woche! 
später vergriien!!! 
Letzte Jahrgänge vn: 


Fels zum Meer, Westermann, London News, Leip- 
ziger Ilustr. Ztg., G oten à 8 Mk., Laud und 
Meer, Gartenlaube, Gute Stunde, !llustr. Welt, Flie- 
gende Blätter, Rowanzei ung &2 Mk., Daheim, 
Romanbibliothek, bertiner INHugtr. Zeitung, Das 
neue Blatt, Heitere Welt, per Jahrgaug komplett 
& 1,50 Mk, 

* Germania, Berlin, Besselstr. 11 A. 


Fritz Jacobi & Co. 


Berlin O., Slumenftr. 39. 

Auskunftei über Geſchüfts⸗ und Kredit⸗Verhält⸗ 
niſſe. 10 Abonnements: tt I nv 12 — Inkaſſo⸗ 
Bureau. Forderung w den gekauft reſp. koſtenlos 
eingezogen. — Juri ſches Auskunfts ⸗ Bureau. — 
Detektiv⸗Burean. Privat⸗Auskünfte, Ermittelungen, 
B obachtungen jeder Art. Honorar mäßig. (Telphon⸗ 
Ant 7 Pr 1297.) 


Die direff aus zin lem bezogenen 
Hyaeinthen⸗Zwiebeln 


ind in ſchöner Qualität eingetroffen und erbitte gefl. 
fträge. PHeinrichſtr. 1. 1 Tr. rechts. 


Sümtliehe 


Schutzmittel für Damen und Herren. Preis⸗ 


liſte franko. 
i M. Rudolph, Berlin 18. 
r A RT EEE 
Neue und gebrauchte 


Dampf-, Benzin- u. 
Petroleum- 


Motor-Boote 


in allen Größen und für jeden Zweck ſind billig 
verkäuflich. Näheres sub II. „ 3550 an 
Rudoleossf Me, Hamburg. 


Da mein Sohn 8 Jahre an 


W Fallsucht., mE 


Krämpfen und Nervenleiden ſchwer 
gelitten, in kurzer Zeit ſo geſund geworden iſt, daß 
er freiwillig als Soldat diente, ſo gebe ich aus 
Dankbarkeit unentgeltliche Auskunft, wie derſelbe be⸗ 
handelt wurde. 10 „ für Antwort beifügen. 
Julius Henschel, 


Zechin b. Cüſtrin. 


Lindenſtraße 25, 2 Tr., 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 4 
Vorderſtuben, Badeſtube Waſſerkloſet, Küche 
und Zubehör zum 1. April 1901 zu ver⸗ 
miethen. Preis 800 Mk. jährlich. 
Näberes Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Heirath 2 übe i 


reiche Damen. 


Senden Sie nur Uldreſſe. 500 
reiche, reelle Heiratspartien au 
+ Bild erhalten Sie ſofort z. Auswahl. 

wu” Keform, Berlin 14. 


Vertreter 


auf Mund maſſer, großartige Neuheit, 4 
. Georg Thier — Dres a 


111 


ſuche zur II. Hypothet auf mein Grundſtlik. Men- 


9 


Schwe . W. 


Sommer- und Winterkuren gleiche 


„uhland tr. 31.1 6, 


3 — * — . et a a en — ee 
* — 


Die Herbſt⸗Kontroll⸗Verſammlungen 


für, den Stadtkreis Stettin finden, wie das hieſige Beitets⸗Kominando bekannt macht, in dem Ererzier⸗ 


ſchuppen Nr. 1 auf dem großen Exerzierplatz bei 9 an der Körnerſtraße. ſwie folgt ſtakt: ai 
2 9 * 2 2 D. ae ne rde. Ut 1 ey 
* Jahresklaſſen 18931899 am 27. November 8 Uhr Vorm. 5 15 re 
S II. Provinzial⸗Infanterie. 105 
Jahresklaſſe 168983 am 22. November 8 Uhr Vorm. Buchſtabe A—L. 

7 1894 ” 22. . lg ” " ” A. l. 
” ’ 1895 . 22. ” 11 77 ” ” A-. 
a 1896 „22. „ 12% K» m „ AB 
„ 1897 . 23. * 8 — ” ” A- f 
7 1898-100 „ & 9%½% , e 
2 1893 „ 24. 5 7 M-. 
5 1894 e 131 
a 1895 „ M, a ee „ Ro 
x e ya ee rn ER | 
* 1897 ” 26, " 8 . * 77 R—2, ] 
b CCT 1 h 
” 1894 ” 29, * 8 7 * ” IQ, j 
„ r „ JERR | 
A 1896 „ 20. F 1 
* 1897 ” 29. ” 12 ” ” 7 . ! 
5, 18981899 „ 30. it nie iQ, 


” ’" 8 * 
III. Provinzial⸗Jäger. 
Jahresklaſſen 1893—1899 am 28 November 8 Uhr Born, 
V. Provinzial⸗Kavallerie. 
Jahresklaſſen 18931899 am 28. November 11 Uhr Vorm. 
Vi. Provinzial⸗Feldartiller ie. 5 
Jahresklaſſen 1893 —1894 am 27. Novemoer 9½ Uhr Vorm. 
> 1895—1896 „ 27. 5 11 = 
* 18971899 „ 27 „ 12 
VI. Provinzial⸗Fuſßartill'rie, 
Jahresklaſſen 1893—1899 am 30. November 12 ½ Uhr Mittags. 
VII. Provinzial⸗Pion ere. 
Jahresklaſſen 1893—1899 am 28. November 9½ Uhr Vorm. 
VIII. Verkehrstruppen (Eiſenbahn⸗, Luftſchiffer⸗ und Telegraphentruppen). 
Jahresklaſſen 18931899 am 28. Nobember 8 Uhr Vorm. f 
XI. Provinzialtrain (einſchließlich Krankenträger). 
Jahresklaſſen 1893—1895 am 30. November ½ Uhr Vorm. 
x 1896--189 „ 30. „ 111238 
X. Sanitäts⸗Perſonal. 
Jahresklaſſen 1893—1899 am 30. November 12½ Uhr Mittags. 
KI. Veterinär⸗Perſonal. 
Jahresklaſſen 1893—1899 am 26. November 11 Uhr Vorm. 


” 
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XII. Sonſtige Mannſchaften (Zahfmeifter-Aipiranten, Büchſenmacher und Waffenmeiſler⸗ 


gehülfen, Oekonomie⸗ Handwerker, Arbeitsſoldaten). 
Jahresklaſſen 1893—1894 am 26. November 11. Uhr Vorm. 
5 1895-1899 „ 23. „ 12½ „ Mittags. 
Die zur Dispoſitton der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften 
Jahresklaſſen 18931900 am 26. November 11 Uhr Vorm. 


2 Marine 
Jahresklaſſen 1893—19)0 am 23. November 11 Uhr Vorm. 


ee Kr Herbſt⸗Kontroll⸗Verſammlungen finden in Frauendorf, Züllchow, Pommerensdorf und Scheune 

Am 7. November 11 Uhr Vormittags in Frauendorf (Gaſtwirth Wengatz) für die Orkſchaften: 
Bollinken und Frauendorf mit Herrenwieſe, 

Am 8. November 8½ Uhr Vormittags in Züllchow (Schützenhaus) für die Ortſchaft Züllchow. 


Am 10. November 3 Uhr Nachm. in Pommerensdorf (Gaſtwirth Fritz Wodrich) für die Ort⸗ 


ſchaft Pommeren⸗ dorf, ; 3 
Am 14. November 12 Uhr Mittags in Scheune (Dorf) (Gaſtwirth Wegner) für die Ortſchaften: 


Gliſtow, Mandelkow, Möhringen, Prilipp, Kl. Reinkendorf, Schadeleben, Scheune mit Wendorf, 
Schwarzow. 


— —— — ää 


er Län 
CEBRAUCHSMUSTER 
Meeren. 


Fe 


von Waarenzeichen. 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt 
| für Lungenkranke 


z: Görbersdorf in sch'esien. 
3 weltbekannte Erfolge 
Chefarzt Dr. Carl Schloessing 


2 früher Assistent der Prof, v. Strümpell’schen Klinik in Erlangen. 
Prospekte kostenfrei dürren nun N I ee 
wie Werwaltune, 


(1000) 325 447 566 611 63 851 56 69 114087 306 (309) 
45 403 572 750 74 914 25 115058 105 13 70 (5000) 
Nur die Gewinne om And in Marenthefen beigefügt: | 894 907 30 - 5 2 
1 1 967 (30% 77 118194 (1000) 209 71 319 (300) 28 
err gene, Kk 8 70 62750 80 750 ß 97 76 20 110060 85 220 D6 
4.27 140 (3900) 214 23 38 60 376 503 631 84 (300) 92 (500) 422 77 538 59 609 813 300) 43 a) 939 
950 1009 43 50 74 188 BBL-AR 466 79 501 668 77 2047 120183 310 (10000 673 761 77 897 984 121059 84 
146 261 336 452 513 879 954 3109 30 218 428 (600) 37.4-103 13 332 507 23 767 804 29 74 967 122118 319 78 
4= 54 591 799 918 4030 54 (3000) 126 74 249 75 | 429 6% (3000) 079 93712 28 812 183101 47 58 82 
423-504 (300) 26 641 704. 66 879 95 940 5311 23 51 | 219 35 603. 93 91154 124069 77 117 333 413 792 
3 756 931 €027 61 75000 99 300 47 590 962 
7 99 40% 41 7 02 23 (50% 8141, (300) 58 337 > 
15 532 67 (500) 679 8°1 916 9109 269 (1000) 3 
(500) 45 416 629 810 954 8 g 
10003 140 5 85 436 (1000) 511 611 83 716 826 
110 11.(3000) 2-6 313 30 412 502 (10000 48 81 
60 Goo) 7 924 12ʃ52 404 16 72 80 519 76 618 27 
7 3 85 13118. 28 98 308 76 440 503 611 31 98 801 
007 81 91 14100 284 354 67 592 673 898 15029 159 
365 97 437 86 654 746 (HM) 855 90 984 16016 182 206 
91 405 14 34 2 555 005 28 92 722 870 17064 (300) 
179 80 200 61 315 4? 73 747 71 956 1807 192 573 
640 768 (500) 892 19202 458 602 (3000) 81 976 
2008: 126 98 388 408 538 677 803 16 21005 352 
98 644 805 42 55 (3000) 22031 213 400 558 91 808 
33 75 932 37 2342 404 7 13 507 45 (8000) 649 710 
844 923 26 45 24030 33 110 62 226 303 72 78 96 
491 715 (200) 913 32 41 25121 427 37 (300) 985 88 
(20% 26352 81 401 80 519 622 767 802 963 96 27145 | 615 25 88 867 146 03 83 109 67 90 513 866 147031 
000) 59 80 87 88 242 318 (200) 451 514 (300) 645.) 50 70 170 211 461 556 712 80 267 742 (4000 
0 62 2829 455 558 77 847 76 (1000) 29085 111 | 970 149009 109 16 202 5 343 90 506 14 88 684 742 
295 97 (500) 409 19 518.875 5 63 977 N 
3007 49 79 (300) 109 74 220 331 (300) 500 78 640 150165 89 286 308 25 456 00.609 735 73 865 905 61 
95 632 840 909 31116 79 610 75 813 38.69 70 905 7 
24 111 (3000) 401 13 582 626 901 27 33146 244 
278 (300) 302 460 550 618 64 93 34126 59 91 287 
96 415 4 f41 748 957 35 01 207 301 23 79 553 790 
845 910 (3000 40 36106 27 238 574 92 026 72 916 
(500) BO 88 37177 447 72 542 787 38012 250 317 
400 1300) 61 89 554 701 92 921 39043 (3000) 71 
22 9 348 89 715 942 
40 51 94 133 224 707 58 99 916 67 41210 46 71 
300 443 42077 117 342 435 505 34 (500) 64 77 (00% | 768 
690 705 947 (3000) 43010 286 99 (300) 323 (3000) | 561 662 718 37 953 
404 551 74 799 932 (300) 44046 87 112 80 271 320 | 165099 125 37 210 358 616 32 ge” 737 853 927 
26 442 73 531 724 33 46319 455 591 749 906 46130 | 166095 157 210 75 41000) 310 424 46 552 55 90 872 
93 213 (3000) 542 47339 60 494 525 620 750 969 | (3000) 932 167015 508 29 624 55 763 918 35 79 
AR163 278 320 51 426 74 94 560 86 763 900 49020 | 168053 201 391 928 169010 98 571 27 44 787 909 
47 70 168 (1000) 90 338 637 709 (500) 28 95 170019 113 218 461 572 805 910 (1000) 171161 92 
50067 110 43 206 497 881 51174 92 380 83 674 | 369 418 86 MR 71 81.799 849 977 83 172271 
715 52065 136 357 407 716 53036 218: 72 312 23358 6500) 609 700 908 87 173200 356 673 704 805 86 
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203. Aöntal. Preuß. Klaſſenlotterfe. 
„ Klaſſe. Ziehung am 23. Oktober 1900. (Nachm.) 
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Limburger-, Schweizer- und Emmenthaler Käse, 


ein ſolider, tüchtiger Vertre 125 unter günſtigen Bedingungen zu engagfren geſucht. 


203. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 23. Oktober 1900. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 990 Mf. iind in Parentheſen beigefügt. 
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— Anftrietes Familtenblalt. 


Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. 
Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. mg 
„Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 
—— Belshrende Artikel aus allen Wissensgebieten. — 
Kunſtleriſche INufrationen, Jührlich 14 Gptra-Runitbeilagen, 
Probe⸗Nummern ſendet auf Berlaugen gratis und franko d 


Die Verlags handlung: Ernst Keil's-Nachſl. in Leipzi 3. | 


Beginn des Winterhalbjahres 
am 16. Oktober 1900, 


Lehrplan kostenfrei duroh die 
Direction. 


Hansestadt 


Lübeck. 


Naphiha-Seife 


vorzügliches 
Wasch- und Bleichmittel 
reinigt die Wäsche nur durch 


Kochen, ohne zu reiben, 
in 15—20 Minuten, 


Seifenpulver mit der Waschfrau 
Salmiak-Terpentin-Seifenpulver 
Naphtha-Seifenpulver 


verbesserte Bleichsoda 


ai billig und gut. 
2 Ueberall käuflich a 
wo nicht erhältlich, direkt zu beziehen von 


van Baerle & Sponnagel 
BERLIN N., Hermsdorferstrasse 8. 


Probepackete für 3 Mark franco. 


Käſe⸗Vertretung! 


Für hieſigen Platz und Umgebung wird von einer leiſtungsfähigen Firma zum Vertrieb 


echte feinſte Allgäuer Waare, ER 


u. Nusser, Ulm a. Donau, 
Käſelager. 
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